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llrlaÄen und folgen der japcmifdien
Unruhen.

Die Unruhen , die in Tokio und einigen anderen Orten
, Unzufriedenheit über den FriedenAvertrag ausgebrochen
,M -braucht man an sich nicht sonderlich ernst zu nehmen.
Sie haben aber allgemein überrascht nicht sowohl weil man
nicht sofort begreifen konnte , daß bei oberflächlicher Betrach¬
tung die spanische Regierung allzu nachgiebig gewesen zu
sein scheint, sondern weil man während des Krieges das ja-
Mische Volk als ein politisch, kluges , patriotisches , gedul¬
diges Volk kennen gelernt hatte . Dieser Auffassung wider-

. die Haltung des Volkes in Tokio , zu welchem auch
tick Gebildete, namentlich Studenten , gehörten , und darum
E man so überraschte

Man hatte dem Mikado und der japanischen Regierung
men sehr schlechten Dienst erwiesen , als man als ihr Motiv
M Nachgeben die Großmuth angab und überlaut pries.
" lche Großmuth konnte dem armen , wirthschaftlich sehr ge.

Äen Volke unmöglich behagen . Dieses sah nicht so bald
daß die Großmuth gar nichts mit dem Friedensschlüsse zu

^Whattc, sondern sehr weise Erwägungen und namentlich
mErkenntniß, daß Rußland ohne Friedensschluß lange Jah-
"Japan hätte nöthigen können , entweder den es wirthschaft-
k-minirenden Kriegszustand aufrecht zu halten oder gar
m eine gefährliche Entfernung von seiner Basis zu rücken.
Ein nicht unbeträchtlicher Theil des japanischen Volkes
Sie auch die der ununterbrochenen Reihe von Siegen und
»gen zu Wasser und zu Laude nicht entsprechende Nach-
lgkejt Japans sich nicht anders erklären können , als daß

von Portsmouth ebenso erzwungen worden sei,
Ir von Schimonoser : und der Zorn über die vermeint-
Vergewaltigung fand in Straßenexcessen seinen Aus-

wird aber nicht lange dauern , bis selbst der kurz-
ßdJapaner die ungeheuren Unterschiede zwischen den
'-Verträgen einsehen und erkennen wird , daß Japan
mck durch den Vertrag von Portsmouth ganz äußer¬

liche materielle und moralisch ^ Erfolge sich gesichert hat.
Trotzdem aber werden die Unruhen bedenkliche Folgen

werden sie, wie wir fürchten , die Dcmer des ' Frieh ■ ,, n ste , wie wir furchten , die DiW
Memtrachirgen . Man wird in Tokio rDter Hinweis
Ir ubermüthige Sprache des Zaren, der so thnt, als
M bittenden Japanern den Frieden in Gnaden ge-

^Ml 'd gespitzt auf den neuen englischen Bündnißvertrag,
^W ^ zweiten Kriege drängen , ehe Rußland seine ein-
^ M̂rischi.' Bahn in eine zweigleisige iimgowandelt und

W allein und sofort sich Japan an Truppenzahl über-
. Rniach- hat.
WM den Frieden von Portsmouth hat Japan zwar sehr

erlangt , aber gesichert hat cs sich diese nicht,
zwar vor aller Welt , nicht aber in den eigenen

^gkuemüthjgt, und es den kt gar nicht daran — es sei

* . Seines Feuilleton.
1$» . aiisteiwillixie Aiitsmobilfahrt . In Münchener Au-

man sich von einem Autlerabenteuer , ves-
ijmtiri i' eräüß  Taigen von Oesterreich ist. Der Erzherzog,
3ertf„ Automobilist, war mit seinem Wagen von Hoch-WMMÜr ~r.o Sv̂v. oiu

x-enn , daß die Revolution weitere Ausdehnung gewinnt —
ferne asiatischen Pläne âufzugeben . Es wird Kräfte sam-
uieln , es wird warten und es kann warten . Es wird sich
aber fragen , ob man in Japan warten wird , ob dieses nicht
bald auf eine Revision des Vertrages dringen oder ihn
einfach in gewissen Punkten nicht beachten wird.

Es ist fraglich , ob es sich beeilen wird , die Mandschurei
zu räumen , um der Beeinflussung Chinas durch Ruß-
land von neuem Thür und Thor zu öffnen , Chinas , das trotz
wmer Größe schwach ist und jetzt wahrscheinlich mehr bas sieg¬
reiche Japan , als das unterlegene Rußland fürchtet . Noch
eher als in der nicht geräumten Mandschurei dürfte es zu
Reibungen auf der getheilten Insel Sachalin kommen . Im
Interesse eines dauernden Friedens hätte die Theilmig un¬
terbleiben müssen . Die Verbrecherkolonie , die Rußland in
dem nördlichen Thcile unterhalten will und beliebig — ver¬
mehren kann , ist kein friedliches Nachbarvölkchen und d e
Javaner werden vermutlich recht bald Anlaß haben oder
auch suchen, diese Nachbarschaft los zu werden.

Indessen vorläufig ist Frieden . Die Zukunft kann man
nicht vorher wissen. Der Vorsehung soll man auch nicht
vorgreifen , aber man hätte die Zukunft besser sichern etwas
mehr selbst Vorsehung sein und nicht große Rcibungsslächen
ghaffen und dazu noch das siegreiche, aber arme japanische
Volr durch Versagen jeder Kriegsentschädigung reizen sollen,
«apan hat durch den Krieg außerordentlich viel , auch genug
erreicht , aber das Erreichte wird ihin nicht genügend ge¬
sichert scheinen und darum dürfte es nicht allzulange sich mit
dem Erlangten begnügen . Die Unruhen werden einen Sta¬
chel zurücklassen, der die Reigeruiig antreiben muß , dis Volk
bald zu beruhigen.

• ' •

Beruhigung des Volkes.
Die Minister und alten Staatsmänner in Tokio ihnen

“5 ^ ™ das Volk aufzu klären,  daß die Regierung be-
zugllch des Friedens nicht anders handeln konnte . Marschall
Aamagata erklärte , das Kabinett habe sich einstimmig für den
Frieden entschieden. Eine Fortsetzung des Krieges hätte
nichts an der Lage und den erreichbaren Bedingungen ändern
können , ^-apan würde niemgls im Stande gewesen stin
Rußland zum Ersatz der Kriegskosten zu zwingen . Di - na-

Mittel , wie die zur Entwickelung von Korea und d r
Mandschurei nöthigen Mittel würben zwecklos ersckavkt
worden sein.

20 . Jahrgang.

Nettchork , 12. September . (Tel .) Bei Baron Ko m u-
r c, der m Newyork krank darnieberliegt , ist Fieber Zuge-
treten . Die Aerzte vermnthen eine Gallenstörnng — Mi¬
nister Witte pflanzte an Washingtons Grab eine Friedüis-
Esche, von der ein Ableger später nach Rußland gesanK
werden soll.

Die Unruhen in Rußland.
Än dein Städtchen D o b e u s ch unweit Hornel wurde

gestern auf das Polizeigebäube , in dein auch der Kreis-
Polizeichef wohnt , von einem unbekannten Individuum eine
Bombe geworfen . Das Gebäude wurde vollständig zertrüm¬
mert . Der Polizeichef und mehrere Polizeibeamte erlitten
leichte Verletzungen . Der Thätcr entkam.

In C h ers on sind 4 Soldaten , die vor einiger Zeit ein
Attentat auf den Chef des dort garnisonivenden Bataillons
gewqcht hatten , vom Kriegsgericht zuni Tode verurtheilt wor¬
den. Irr Sewastopol  wurden die zum Tode verurth . il-
ten Meuterer des Kriegsschiffes Pobjedonnoszew bereits hin-
gerichtet.

Bei einer Theatervorstellung in Lodz  verhaftete die
Polizei mit Hilfe des Militärs ettva 200 Zuschauer , weil sie
auf die polnische Schulfrage bezügliche Flugschriften im
Theater verbreiteten . — Die Lodzer Bahnbeamten drohen mit
einem Streik , wenn die jetzt Verhafteten , ihre ehemaligen
Streikgenossen , nicht freigelassen werden.

Der 19jährige Schuhmachergeselle Ehmielmitzki wurde
tvegen Verletzung eines Soldaten durch Messerstiche vom
Kriegsgericht zum Tode durch den Strang verurtheilt.

lT e l e g r a m m e.]
€xpiosion gefdunuggelter Munition.

Hclfmgfors , 11. September . Ein unbekannter Däm¬
pfer von 300 Tonnen Gehalt kam in der Nacht zum Donner¬
stag an der Insel Kaloscher , 25 Meilen von Jacobstad an.
Infolge des starken Nebels stieß das Schiff am Freitag auf
eine etwa 3—4 Kilometer vom Strande befindliche Sand-
bank. Dabei ereignete sich eine Explosion,  wobei der
Dampfer sammt seiner Bemannung in die Luft flog . Ein
Theil des Mittelschiffes ist gesunken . Der Hintere Theil des
Dampfers sowie der Bug blieben sichtbar ans der Oberfläche
des Wassers . Das Schiff war mit Gewehren  und M u -
n i t i o n beladen . Die Wasserfläche ist mit schwimmenden
Gewehrkolben bedeckt. Am Ufer wurden 1360 Magazinge¬
wehre geborgen , außerdem drei Kisten die mit Revolvern an-
gchüllt .sinb. Der Name des Schiffes ist mit Farbe über,
strichen. Bei dem Schiffe wurde eiu schrveüjsches Rettungs¬
boot , sowie deutsche und englische Flaggen gefunden . Man
vermiilhet , daß der Dampfer unter amerikanischer Flaaae
fuhr.

sr-

ei/cj ! Salzburg unterwegs , als in der Nähe von Go'l-
ni'it Beni>mge an dem lärmenden GefährteAnstoß nahm

^Weuiem gutgezielten Steinwnrf die Waden des Chauf-
W ^ ^ >>gte. Ein auHenblicklichesAbstoppen des Motors,
tag ^ bigt ans dem Wagen und eilt mit seinen ansehnlich
?*itt suü̂ rr hiMr dem Jungen her, der in toller Flucht das
^her r^’ n fürchterliches Geheul verkündet den Mloment,

sein Opfer erreicht hat und dann vollzieht sich
Verbrechertransport nach dem Automobil . Der

WM , hübsch dje A ĵtte genommen und vom Erzherzog
H°st gehalten, bis das Automobil nach strammer

"w . ch Gendarmerieposten erreicht hat. Hier wird d.er
^ lmch einigen Erörterungen zu einer Behänd-

Saf;„f ™, die feine antiautomobilistische Seele vor
®oßtiic” ?e^ CH soll . Man behauptet auch, daß der Borsal!

Mweitesten  Umkreise plötzlich eine nie ge-
^ dor- f̂ ^sreundljchkeit gezeitigt hat . so daß Erzherzoo
Ki, 1* mehr der Justiz seines Vaterlandes Uebelthä-
4, dejä"1. l>at.

' ^Dieustbotennoth in Berlin " veröffentlicht
Sörii 1 • ® solgendes Schreiben , das eine Hausfrau

Steten, ff ^ chletc: „Geehrtes Fräulein ! Ich kann Ihnen
^Webo îc^ le eine sehr angenehme Stellung bei vorzüg-

M Wir sind Ehepaar , ein öjähriger
1 ' n . 18jährige Nichte. Wir haben 8 Zimmer und

’-e nach der Kurfürstenstraße in eine wiNi.
JF9 nwg mit allen Bequemlichkeiten. Sie haben Ihr

separates ^Zimmer für sich allein . Wir haben außerdem noch
ein kräftiges vorzüglicheslMädchen, und Fensterputzen, Teppich-
llopsen usto besorgt der Diener vom Bureau meiues Aäannes
Wasche wa,cht die Waschanstalt. Da ich mich um die Küche

nnd gar nicht kümmern möchte, so suche ich ein absolut zu»
verlafligcs . treues Mädchen, das unser Interesse voll wahr-
nimmt Einem solchen zahle ich jeden Preis und gebe ihr gern
so oft sie ins Theater gehen will , Freibilletts zu jedem Berliner
Theater . Die Behandlung ist bei Pflichterfüllung wie zur Fa-
mrlie gehörig. Die Hauptsache ist, daß ich entlastet werde, was
Ihnen bei soviel Hilfe nicht schwer fallen wird . Ich bitte um
so,ortigen Bescheid. Falls Sie nicht kommen können, telepho¬
nieren Sie . und ich. komme bei Ihnen mit heran . Hockimh.
sbud . .. - d>e Berliner Hausfrauen so um die Gunkt
der Dienstmädchen buhlen, sollten sie sich eigentlich nicht wuw
werd'en'"̂ ^ m ihren Ansprüchen immer maßloser

Hun betreue im Hererolnnde . Tier Berliner Thier schütz-
verein hat aus dem Hererolande einen Feldpostbrief erhaItm
der einen ruyrenden Zug von Hundetreue schildert. Dieser
Brief ist abgedruckt ,n dem neuesten Kalender des Berliner
T ^ erMtzvewinss und lautet : „Okahanstja, den 6. Februar
1904. Bei dem ?lufstande der Herero bot sich uns auf einem
Patrouillenritt folgender Anblick: Wir trafen den Lunb S
Ansiedlers Kirstein vor dem Grabe seines Herrn heulend und
winselnd an . Kirstein war zu Beginn des AufstanL v°n den
Herer ° ermordet und dann von der verschont gebliebenen dort
an asstgen Mssionsfrau beerdigt worden . Der Hund hiel
seit dem Tage der Beerdigung Wache bei hem Grabe seines
Herrn, ' w er hatte schon an mehreren Stellen versucht einen
Herrn w-eder auszuscharren , was ihm aber nicht gelungen war
Wir versuchten nun , den Hund durch Liebkosungen, Locken und
Nahrungsmittel von dem Grabe wegznbringen . aber nichts

polMlche ^ Wss - UeberhÄt.
* Wiesbaden , 12. September.

Oie Fie fdwofh.
1M J* ""Etmelle Berk . Korresp . schreibt : Ueber Umfang,
Ursachcm und Wirkung der Steigerung der Fleischpreise na-
mentlich der Schweine , sowie  über die Aussichten der weiteren

BZZSUSmESifii'CI*-.- - --— ..

^ ier» in beT  Treue zu seinemUn wankend zu
twf i. mi!Bten  wir unsere Bemühungen aufgeben und
E e-fe£It ht l ^en Hund dem Schicksal des Verhungerns
Angehörige der Schutztvuppe . Absender : Unteroffizier E

~ Wir fragen : Gibt es wohl viele
r n̂ ^ Redeme 'b^ n Freunden eine solche Zuneigung bewah-
y " ’, Bedeutsam sagt das Sprichwort „Treu wie ein 5pund"
^reu w,f e,j, Mansch — sagt keines.

Die Memoiren der Ex-Kaiserin Eugenie. Die in großer
Zurückgezogenheit in England lebende Gemahlin Kaiser £ |S
!eo" ffTIL  arbeitet seit vielen Jahren an ihren Memoiren die
indessen nach den Bestimmungen der Verfasserin erst 25 Jahre
naai ihrem Tode veröffentlicht werden sollen. Sie schließt Ihre
h.w* rfmiIS0Cn; fc t8 ^wch der Niederschrift ab, und selbst ihre
D e E. erSbunomnen und Freunde kennen den Jnhali nicht

arbeitet mit einem mit Diamanten verzierten
pederhalter , der im Jahre 1856 bei der Zeichnung des Pa"
macht ^mlT § mi  kT 5°5cn  dr «u zum Geschenkte-

Der Löwe von Paardenberg ". Der frühere Burenaeneral
Croine' der bei der Burenkriegsschau mitwirkte , die in ?kto-

* t 1!̂ er £tnem ^ °dre Szenen aus dem Bnrenkrieae auf-
^ ^ llschoft Klage auf Zahlung von 10 000

.«. rückständigen Honorars eingeleitet . Er beklagt sich bitter
daß er auch an Sonntagen habe „arbeiten " müssen, und sei

angemessen behandelt worden . In einer Kundgebung an
<rs Publikumfagt er . „Ich habe mich während meiner Tbätia-

st.t ber der Kriegssckau über tausendmal Z der Spitze meiner
Tfkpp -n ergeben. W,r ergaben uns dreimal täglich, m^ 7s
nachmittags und abends , und gegen meine Ueberzeugung habe
A mich sogar, rn flnanziellem Interesse der Gesellschaft «n
Sonntagen ergeben. General Cronje will nach SüdaftiLr zu-
ruckkehren. um dort in Ruhe zu leben. w m
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Preisbildung fordert das Landwirthschaftsmimsterium die
Landwirthschaftskammern und die Regierungspräsidenten zu
einem Bericht aus . Erstere sollen sich äußern , ob seit der
Viehzählung vom Dezember 1904 ein allgemeiner oder ein
örtlicher Rückgang der Viehhaltung , insbesondere der
Schweine , nach Zahl , Gewicht und Beschaffenheit zu beob¬
achten ist, ferner über die Gründe der Preissteigerung , sowie
darüber , in welchem Verhältniß der Preis für Vieh am Pro-
duktionsort und an Schlachtviehmärkten und die Fleischpreise
gestiegen sind, endlich , ob bald ein stärkerer Auftrieb und Fm
Fallen der Preise zu erwarten ist. Dieselben Fragen sind den
Regierungspräsidenten vorgelegt worden unter Hervorheb¬
ung einzelner Punkte . Außerdem sind für 60 bezeichnete
Städte die Zahl der Schlachtungen in den öffentlichen
Schlachthäusern und , soweit dort Schlachtviehmärkte sind,
auch die Austriebszahlen anzugeben.

Soweit die „Verl . Corr ." Mit dieser Enquete ist aber
nichts gethan . Man kann sie nebenher  vornehmen ; vor
allem aber müssen die U r s a che n der Fleischnoth beseitigt
werden . Wie das zu machen ist, weiß Herr von Podbielski
ganz genau. » r  *

(Telegramme .)
Berlin , 12. September . Eine Protestversamm-

l u n g gegen die Fleischnoth hatte gestern Abend der Vor¬
sitzende der freisinnigen Volkspartei einberufen . Nach den
Reden der Abgeordneten Wienrer und Rosenow wurde eine
Resolution angenommen , in der die schleunige Oefsnung der
Grenze verlangt wird . Die Versammlung mißbilligte das
Verhalten des preußischen Landwirthschaftsministers , der
nicht den Ernst bekundet habe , den die Behandlung dieser wei¬
te Volkskreise bewegenden Angelegenheit erheischt.

Nürnberg , 12. September . Eine Versammlung von
Bürgern und Bürgerinnen wegen der Flestchtheuerung nahm
eine Resolution an , in welcher vom Minister und Landtage
die Aufhebung der Grenzsperre  gefordert wird.

-Osutscki-OftasriKci.

Ein Telegramm des Kommandanten des „Bussard " vom
9. September aus Dar -es -Salaam meldet : „Leutnant zur
See Schröder von Kilwa -Kiwindje zurückgezogen . Lindi-
Fluß abgefahren , habe dort Schröder mit 16 Mann zurü .kge
lassen , in Mikindani ein Deckoffizier und 10 Mann . Am 9.
September in Dar -es-Salaam eingetroffen . Paasche ist ab¬
gegangen am 30 . August von Mohoro mit Theil Marinede¬
tachements und schwarzen Soldaten , zusammen mit Atbheil-
ung Schutztruppen nach Kotschi. Am 4. September ist Paa¬
sche in Mahenge zurückgeblieben , um diesen Platz zu sichern,
während die Schutztruppe nach, dem Innern weitermarschirt
ist . (Sie nähert sich also sehr rasch dem Herzen des Unruhe-
Gebietes .)

Marokko.
Der amerikanische Konsul in Tanger , Gumera , der sich

ein Wohnhaus unweit der Stadt gemietch-t hatte , telegra-
phirte , er kehre sofort nach Tanger zurück, da es in len
Bergen unsicher sei. Das diplomatische Korps erhebe bei
dem Vertreter des Sultans für das Auswärtige gemeinsame
Beschwerde wegen der Lage , die sich aus dem Kampfe zwischen
Raisolis und den Leuten vom Angera -Stamnie ergebe.

Osuttcklanil.
* Köln , 11 . September . Die hiesige Kriminalpolizei

nahm heute Nachmittag den Führer der holländischen revo¬
lutionären Sozialdenrokratie Domela N i e u w e n h u i s
fest, als er beabsichtigte , den Zug 3.23 Uhr , der in Ehrenbreit¬
stein nach Süden geht , zu benutzen. Nieuwenhuis wollte an¬
geblich nach Marburg fahren.

— Brandunglück.  Ein Telegramm meldet . aus
Köln:  In Laar spielten drei Kinder mit Streichhölzern.
Ihre Kleider geriethen in Brand . Ein Kind ist gestorben,
zwei sind schwer verletzt.

— Die Cholera.  Vom 9. bis 10. September sind
im preußischen Staat 16 choleraverdächtige Erkrankungen und
6 Todesfälle , vom 10. bis 11. September Mittags weitere
15 choleraverdächtige Erkrankungen und 6 Todesfälle an Cho¬
lera amtlich gemeldet worden . Von den früher gemeldeten
choleraverdächtigen Erkrankungen sind 9 durch die bakteriolo¬
gische Untersuchung nicht als Cholera festgestellt . Die Ge-
sammtzahl der Cholerafälle beträgt daher bis jetzt 161 Er¬
krankungen , von denen 58 tätlich endeten . Die Befürchtung,
daß sich im Spreewalde in der Gegend von Cottbus und Burg
ein Choleraherd gebildet habe , hat sich nicht bestätigt . In 10
Erkrankungsfällen an Brechdurchfall hat die bakteriologische
Untersuchung ergeben , daß es sich nicht um Cholera gehandelt
hat . — Unter Choleraverdacht erkrankte in G n e s e n ein
Knabe und bei Klein -Goslinka ein Schiffer aus Premnitz.
Dieser ist bald darauf gestorben . Auch der Besitzer Busse aus
Schönlanke ist der Cholera erlegen . An der Leiche des in
Thorn unter Cholera,verdacht gestorbenen Posener Zugführers
Tornow ist festgestellt , daß keine Cholera vorlag . Die Ange-
hörigen , die sämmtlich der Überwachungsstation überwiesen
waren , sind sofort entlassen worden . — Unter choleraverdäch¬
tigen Umständen ist gestern , wie aus Berlin gemeldet wird,
ein Arbeiter aus Lichtend erg  erkrankt und ist nach, der
Cholerabaracke in Moabit überführt worden.

Amtlich wird aus München  mitgetheilt , daß es sich
bei den Erkrankungen in Jägersburg , wie nunmehr feststeht,
nicht um Cholera handelt . Die bakteriologische Untersuchung
ergab vielmehr Typhus (und zwar Paratyphus von außer¬

ordentlicher Gistwirkpng ) . Das Befinden der im Kranken¬
haus Homburg untergebrachten Personen aus Jägersburg ist
vollständig zufriedenstellend.

— F a m i I i e n d r a m e n . Man meldet uns aus Be>
l i n , 11. September : Heute Morgen 5 Uhr warf die von
ihrem Manne getrennt lebende Arbeiterfrau Sädler ihren 5
Jahre alten Sohn aus dem Fenster ihrer im 5. Stock d-es
Hauses Norkstraße belegenen Wohnung auf den Hof hinab
und sprang ihm nach. Mutter und Kind waren auf der
Stelle tot . Die Frau hatte vorher noch Lysol getrunken . Die
Leichen wurden von der Polizei beschlagnahmt und nach dem
Schauhause gebracht . — Ein Telegramm meldet aus
Prenzlau:  Der von seiner Frau getrenntlebende Arbeiter
August Wolter feuerte aus diese zwei Revolverschüsse ab und
verletzte sie lebensgefährlich . Dann richtete er die Waffe ge¬
gen sich selbst und verletzte sich tätlich.

— Wegen Mißhandlung  von Untergebenen in
845 Fällen und wegen Mißbrauchs der Dienstgcwalt in 105
Fällen wurde gestern vom Kriegsgericht in Berlin  der Un¬
teroffizier Thau von der 9. Kompagnie des Augusta -Regi-
ments zu 1J Jahren Gefängniß und Degradation ver-
urtheilt.

— Eine Liebestragödie  spielte sich, nach einem
Telegramm aus Berlin , gestern- Abend im Grunewald bei
Hundekehle ab . Dort tranken der 18jährige Handlungsge¬
hilfe Siegfried Markus und seine 19jährige G .Iiebte , die
Verkäuferin Martha Kulisch, aus Sorge um ihre Zukunft
Lysol . Der junge Mann starb alsbald , das Mädchen befin¬
det sich im Krankenhaus.

Der Schutzmann als Dieb.  Man meldet uns
aus Zwickau,  11 . September : Der Schutzmann Kißling
stahl einem Polizeiwachtmeister zwei Sparkassenbücher . Bei
dem Versuch, das Geld durch einen Dritten abheben zu las¬
sen, wurde der Diebstahl entdeckt.

— Schisssunglück.  Man meldet uns aus Ply¬
mouth,  11 . September : Der Dampfer Omark begegnete
aus der Höhe von St . Vincent einem Boot , auf dem sich ein
gänzlich erschöpfter Matrose befand . Er erklärte , er gehöre
zu der Besatzung der Barke Carmen , die am 4. September
untergegangen sei. Von der aus 7 Mann ^ (*£^ 163™' Be¬
satzung sei er der einzige Ueberlebende . Alle anderen seien
ertrunken.

— Zusammenstoß.  Aus Dinant wird berichtet:
Hier ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen einem Auto¬
mobil und einem Straßenbahnwagen . Die drei Insassen
des Automobils wurden herausgeschleudert . Ein Kind war
sofort tot , eine Frau erlitt mehrere Rippenbrüche , drei wei¬
tere Personen wurden schwer verletzt.

— Erdrutsch.  Aus Tourcoing , 11 . September , wird
uns gemeldet : Infolge der letzten Regengüsse fand ein Erd¬
rutsch in der Nähe der Eisenbahnlinie Tourcoing -Roubaix
statt . Die Erdmassen sperrten den Fluß Espierre , wodurch
ungefähr 300 Häuser unter Wasser gesetzt wurden . Der an-
gerichtete Schaden beläuft sich auf eine halbe Million Francs.
Mehrere hundert Arbeiter sind brotlos.

— Absturz aus dem Fesselballon.  Ein Te¬
legramm meldet uns aus Baltimore , 11. September : Gestern
stürzte , während eine gewaltige Menge den Uebungen zu¬
schaute, der Trapezkünstler August aus seinem Fesselballon
aus einer Höhe von 300 Metern herab . Der Zuschauer be¬
mächtigte sich eine Panik . Der Unglückliche schlug laut auf
und war zu einer formlosen Masse zerschmettert.

— Die Erdbeben in Italien.  Ein Telegramm,
meldet uns aus Rom , 12. September : Die Bevölkerung in
den vom Erdbeben betroffenen Gegenden beginnt sich zu be
ruhigen und in ihre Häuser zurückzukehren . Die Anwesen
heit des Königs , sowie die von den Behörden und Truppen
mit äußerster Selbstverleugnung und Hingabe ausgeführten
Hilfeleistungen beginnen eine wohlthätige Wirkung auszu¬
üben , und das Gefühl der Erleichterung und Ermuthigung
greift Platz . Fast alle Leichname sind beerdigt . Man be¬
ginnt llnterkunftsräume zu bauen . Die Flüsse und Bäche in
den am meisten verwüsteten Gegenden sind trotz der Trocken¬
heit angeschwollen , was eine seltsame Naturerscheinung ist;
einige traten sogar über die Ufer . Im Kreise Monte Leone
beträgt die Zahl der Toten über 600 . — In Messina wurde
gestern ein leichter Erdstoß verspürt . In einer Gcmeinde-
schule stürzte die Zimmerdecke ein.

— U e b e r s chw e m m u n g. Ein Telegramm meldet
aus Petersburg , 12. September : Bei starkem Weststurin
sind hier gestern Ueberschwemmungen eingetreten . Der
Sturm trieb das Wasser bergauf . In anderthalb Stunden
stiegen die Fluchen um 2 Fuß . Der Vorort Wassili Ostrow
ist ganz überschwemmt . Am englischen Quai mußte das
Wasser jeden Augenblick die Straßenhöhe erreichen . Der Ver¬
kehr über die Hafenbrücke ist gestört , der Boot - und Dampfer-
Verkehr eingestellt . Non der Festung ertönen Warnungs¬
schüsse. Der heftige Sturm dauert an.

— SchwereSchäden  haben Stürme auf den großen
amerikanischen Binnenseen angerichtet . Die Handelsflotte
hat in dieser Saison bereits 11 Schiffe mit 38 600 T . Trag¬
kraft verloren . Der letzte gewaltige Sturm kostete 43 Men¬
schenleben.

— Unfall auf der Ne w Yorker Hochb  a h n.
Infolge falscher Weichenstellung fiel gestern , wie aus Newyork
gemeldet wird , ein Hochbahnwagen vom Gerüst auf die 53.
Straße herab . 10 Personen wurden getötet , 40 verwundet.

Grundstück Ecke Gau - und Mihergasse ; 3) des Herrn Peter
März betr . Errichtung eines Anbaues auf seinem Grundstück
an der Vereinsstraße : 4> des Herrn Jean Müller betr . Errich.
wng eines Treibhauses auf seinem Grundstück im Distrikt Hg.
enberg ; 5> der Herren Gebr . Ott betr . Errichtung einer Schon,
rnsteranlage aus ihrem Grundstück Jeldstraße Nr . 13; 6j des
Herren Alfred Köddermann zu Wiesbaden betr . Errichtung «i-
nes Landhauses auf seinem Grundstück Ecke Römerweg und
Schillerstraße ; 7j des Herrn Johann Faigle zu Wiesbaden
betr . Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an
der Kastelcrstraße und 8) der Herren Harling u. Ratz zu Wies-
baden betr . Errichtung eines Landhauses aus ihrem Grundstück
an der Wiesbadener -Allee und zwar ad 6, 7 und 8 unter be¬
sonderen Bedingungen auf Genehmigung begutachtet. Das
Baugesuch des Herrn Joh . Pauly betr . Errichtung eines
Saalbaues auf seinem Grundstück auf . der Adolfshöhe mußte zn-
rückgegeben werden, da baupolizeiliche Bedenken entgegenstehen.
Zur Vergebung gelangt die Lieferung der Granittreppenstufen
für den Rathhausbau an das Steinhauergeschäft von Frau C.
Poths Wwe . auf Grund des eingereichten Angebots.

-H Niederwalluf , 11. September . Ein bedauerlicher
Unfall,  der leicht schlimmere Folgen hätte nach sich ziehen
können, ereignete sich: vor einigen Tagen auf der Chaussee zwi-
scheu Niederwalluf und Eltville . Der Fuhrmann F . N. aus
Niederwalluf wurde von seinem Herrn beauftragt , einen Ww
gen voll Kalk nach Erbach zu fahren und dort einen größeren
Geldbetrag einzukassieren. Der Mann sagte bei dieser Gelegen¬
heit in einem solchen «Maße dem Alkohol zu, daß er auf dem
Heimweg die Herrschaft über das Fuhrwerk verlor , vom Wagen
stürzte und sich eine klaffend Kopfwunde zuzog. Auch hat der
Mstnn infolge dieser Pflichtvergfffenheit seine Stellung ein-
büßen müssen.

dt. Hallgarten , 11. September . Bei den Neuwahlen der
K i r che n v or st ä n d e ist Herr P . Schneider wieder- und die
Herren Dietrich und Joh . Keller 3. neugewählt , ebenso bei der
Kircheugemeindevertretung die Herren F . Ruhl , PH. Kerner,
Joh . Lagnai , I . Ferber , K. Humbert , A. Rohrmann wieder-
und I . Orth 3., Anton Semler 3. und Mich - Seniler 2. neu-
gewählt worden . — Der Ertrag der diesjährigen Ernte
beim Roggen war ein sehr zufriedenstellender, sowohl an Kör-
nern und Stroh . Vom Morgen wurden ea. 12 Ctr . Körner
und 1000 Kg. Stroh geerntet . Auch die Kartoffeln liefern zieni-
lichen Ertrag , besonders Haiger und Weltwunder Mvgnuni
bonum waren gering können aber jetzt wachsen. Für die
W e i n b e r g e ist Regen im Uebersluß und wäre trockenes
warmes Wetter sehr erwünscht.

g. Geisenheim, 11. September . Dem Kgl. Kreisschulinspek-
tor Herrn käth. Pfarrer F e l d m a n n wurde vom Kaiser
der Kronenorden 4. Klasse verliehen . Von den hiesigen Ver¬
einen und der Einwohnerschaft wurde dem allgemein beliebten
und verdienstvollen Mann heute Abend ein Ständchen mit
Jackelzug dargebracht . Herr Peter Hillen hielt eine kurze An¬
sprache. Pfarrer Feldmann brachte ein Hoch auf den Kaiser
aus . Sodann vereinigte man sich im Hotel „Germania". —
Bei der vorgestrigen Vorstandssitzung der vereinigten Kir¬
chenvorstände  wurden von den 29 Bewerbern für die«
1. Oktober neu zu besetzende ev. Pfarrstelle RüdesheiunGeisen-
heim 4 der Bewerber in die engere Wahl gezogen. Am nächsten
Sonntag 17. September beginnen die Probepredigten . , |

X St . Goarshausen , 11. September . Ein eigenthünüicher
I r r t h u m, wie er wohl selten vorkommt, ereignete sich vorige
Woche hier . Die Erweiterungsarbeiten zweier Bahnwärter-
Häuser wurden an einen Coblenzer Unternehmer vergebe». Du
Ausschachtungsarbeiten waren beendet und das Mauerwerk be¬
reits % Meter hoch, als plötzlich die Arbeitseinstellung M
den oberen Bahnbehörden amgeordnet wurde . Nähere E^ W
digungen darüber ergaben nun , daß der Unternehmer stattW
unterhalb St . Goarshausen gelegenen Häuser , diejenigen oder-
halb des Ortes gelegenen in Arbeit genommen hatte.
nun nichts anderes übrig als die Schächte wieder üuzuweri
und die Steine , welche schon angefahren waren , wieder abhol»
zu lassen. — Ein reges Leben entwickelte sich heute in WiWW
Orte , lieber 110 Fuhrwerksbesitzer wurden mit ihren. viW-
den und Wagen über den Rhein gesetzt, um in das
abzufahren . Wie verlautet , sollen auch aus der hiesigen
sämmtliche Fuhrwerke zugezogen werden.

y. Nastätten , 11. September . An der Südwestfront des *
nächst zur Einweihung gelangenden „KreiskraukeuhMseS 0
hat neuerdings in einer eigens dazu geschaffenen Nycye
Bronzestatue'  des Kaisers Wilhelm 1. Ausstellung[ 3P
den. Ueber der Büste befindet sich in altdeutsche .®®ßbS cie
ben die auf rothem Grunde eingegrabene Jmfchrfft. ^ ^
Cenex Imperator , d. s. die Ansangsworte des allen ® ^
70er Jahren zu Ehren des Kaisers gedichteten Lstde. .
Büste ist ein Geschenk Kaiser Wilhelm 2. — ^ me vte
Neuerung hat das Krankenbaus bezw. das stch
,MiserWi !helm-Heim" dadurch erfahren , daß . fetten§* öe -p
Vereins vom „Rothen Kreuz" ein Krankentransportwose
geschafft wurde , der sehr schön und zweckentsprechendE ^
tet ist. Derselbe enthält außer einer auf Federn ^
stellbaren Krcmken-Tragbahre Platz für einen Bew j
kann mit zwei Pferden bespannt werden.

* Limburg 11. September . Nachdem in der plackst̂
letzten Samstag auf Sonntag bei den Gebrüdern ®eT" ^
in dem Kaffeegeschäft von Fachinger eingebroähen
wurde in der letzten Nacht gegen V22 Uhr in den d ^ oll-
laden von Heres ein Einbruch versucht. Beim Hebe« , ^
ladens setzte sich jedoch die Alarmvorrichtung in ThätlS °
rauf die Thäter — man will zwei gesehen haben — f ° *'  ^
größerer Vorsicht gingen sie dann an dem Uhrmachara ^
Schmidt zu Werke. Dort wurde zunächst ein Stück £ ^
ladenbetleidung und der untere Theil deS Rollladens w ^
geschnitten. Hierauf ließ der Rollladen sich leicht ‘ ^
rauf die Erkerscheibe demolirt wurde . Es sind ^
Schmucksachenim Werthe von etwa 1500 JL  fl e 1 a
Verdacht lenkte sich auf zwei junge Leute im Alter vo
Jahren , die heute früh um 5 Uhr zweiter Klasse j
furt gefahren sind. (Frkf. Ztg .) k ^  ftÄ

xr. Limburg, 11. September. Jn ^hiesiger

Zur der Umgegend.
k. Biebrich, 12. Scpt . In seiner gestrigen Sitzung hat der

M a g i st r a t u . A. folgende Baugesuche: 1s des Herrn Ph.
Fr . Dormann zu Wiesbaden betr Errichtung eines Wohnhau-
ses auf seinem Grundstück an der Waldstraße ; 2) des Herrn
Ir . Schwalbach betr . Errichtung eines Wohnhauses auf seinem

das beginnende K a i s e r m a n ö v e r
Täglich passiren Truppen tet Extrazugen oder ^ «
die Stadt . Große Feldbäckereien waren bei J “ m0 &iI3 %
bürg und Miehlen im Betrieb . Zahlreiche Autv« ^ ^
Militärpersonen kursircn hin und her, ia W vntthe'ftl
hatte , wie er dem Bischof Dr . Willi m w* \
cm Samstag von Homburg aus eme Mtosayri ^ #
hiesige Stadt unternommen . Jedenfalls wird><nnhe 'Ŝ '
Donnerstag bei der hiesigen Bevölkeruiig die
Auf ins Manöver bei Katzenellnbogen!
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^Hßmannshausen , n . September . 5zeute Mlorgen rückten
W unserem Orte , sowie aus Aulhausen ca. 12 Pferde mit MV-
Lj, zu beit Manövern nach Wallnrenach aus . — Die Wein-
! tIi te wird hier sehr gut ausfallen , sowohl hinsichtlich der

WteSSadeaer « eneral-Anzelzrr«

nafflität als auch der Quantität . — Nächsten Sonntag , 17. ds,r . « t . . i «♦vr. . t /4\ Wvk̂ c ä. rx r. . 11
-Aet bei uns das  Kirchweihfest  statt.> <» "11 (Or*.O H+Ö-MT'ft/»>• .Frankfurt, 11. September .^ Der Oberlehrer Dr . Adolf
ßillischonn  von der Adlefflychtschnle begab sich' Freitag
Mrtzen n-ach dem Hauptbghnhof, wxi  das Paradefeld oder den
Taunus zu besuchen. Er wurde zuletzt im Schützenhof in Ober.
SIfe! gesehen,' seitdem wird er vermißt . Der Verschwundene ist
}o Jahre alt, 1,72 Meter groß, hat braune Augen, dünnes40 - * ■?' ' -V ’"' »*/ */ *■*«■ vvuuin : uuycu , vUUUvv
Erwerbendes dunkles Haar , Schnurrbart , frische Gesichtsfar-
je kleine Nase und ist von untersetzter Figur . Er trug bei
sh'iem Weggang schwarzen Sackanzug, schwarzen steifen Hut,eiHCU" ~ DO . - - . wl «yu* *,
Um ganz geschlossenenStehkragen und hatte grünen Rucksack

schwarzen Regenschirm bei sich. Angaben über den Aufent-
Ui des Vermißten werden an Dr . Paul Collischonn, Gutzkow-
swiße 75, dritter Stock erbeten oder telephonisch an Fikent-
Her, Telephonnummer 8556, oder S 'torck, 8303. Auch im Zim-
„er go des Polizeipräsidiums werden Meldungen entgegenge-
Mimen.

DiS ^ ÄilZr -.-MLnövör.
Gestern Vormittag fand die große Parade des achten Ar¬

meekorps vor den: Kaiser bei Utmitz statt . Der Kaiser wur¬
de am Paradefelde von der Vertretung des Landkreises Kob¬
lenz begrüßt und rückte mit der Fahnenkompagnie des Infan¬
terieregimentsvon Soeben (2. Rhein .) Nr . 28 vor die Front
und übergab die neuen Fahnen mit einer Ansprache den Re¬
gimentskommandeuren. Hierauf begrüßte der Kaiser die
Kriegervereine und ritt dann die Fronten des in Parade sta¬
benden Armeekorps ab. Es fand nur ein Vorbeimarsch statt.
Ne Infanterie ging in Regimentskolonnen , die Kavallerie
in Eskadronsfronten im Trab und die Artillerie in Abtheil¬
ungsfronten im Trab vorüber . Der Kaiser führte das Kö-
mgs-Fnfanterie -Regiment Nr . 145 vorbei . Mit dem Füsi¬
lier-Regiment Fürst Karl Anton von Hohenzollern Nr . 40
ging der Fürst von Hohenzollern , mit den Bonner Husaren
Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe und der Neichskcmzllr.
mit dem Dragonerregiment Nr . 9 der Fürst von Hohmlohe-
Langenburg, mit dem Dragonerregiment Nr . 7 Prinz L .o-
p'ld von Bayern und mit dem UlancirRegjment Nr . 11 Gras
Meter vorbei . Bei der Paradetafel brachte der Kaiser
mm Trinkspruch  aus , der folgeuden Wortlaut hatte:
Ficht im lichten Paradekleide , sondern zum ernsten Waffen-
gmge standen die Söhne des Rheinlands heute vor mir.
„Feldmarschmäßig!" war die Ueberschrjft über dem heutigen
Tage. Die Marine nennt das : „Klar zum Gefecht !" Die
schönste.Wehr, die der preußische Staat tragen kaun , ist das
Kleid, in dem er seinem Gegner im Felde siegreich enkgegen-
jriti, das schönste Gewand , das ein Grenzkorps tragen kann,
tenn es vor seinem Kaiser sich zeigt . Daß dieses Gienzkorps
iß Wacht am Rhein gut halten wird , darauf vertraue ich in
Ruhe nach dem, was ich heute gesehen habe . Das achte Ar-
«korps Hurra ! Hurra ! Hurra !" — Die von der Manöver-
Intulig. angenommene allgemeine Kriegslage ist folgende:
bme rothe Armee hat , von der Pfalz vormarschirt , blaue
Gruppen bei Mainz über den Rhein gedrängt , die Festung
emgcschlossen und oberhalb davon am 9. September den F .'uß

Mrschritten. Eine blaue Armee sammelt sich in der Gegend
»m Marburg . Das achte Korps gehört zur blauen , das acht-
Mre zur rothen Armee . — Der gestrige Zapfenstreich , bei
°Vri Vorbeimarsch am Schloß das Kaiserpaar auf den Bal-

un^ laut begrüßt wurde , endete mit einem schweren
Wmterregen . Die Manöderwege sind grundlos.
U - Unterm heutigen Datrtm (12. September ) meldet ferner
M- ^ 'Korrespondent aus Coblenz : Der heutige Tag dürfte

Ereignissen wenig bringen . Höchstens einige Kavallerie-
F e un&Abends Kavalleriebiwak in der Gegend von Na-
WM Interessant ist, daß an dem Manöver 17 englische
W1 amerikanischer Offizier theiknehmen . Auch eine Ab-
Wmunĝ des russischen Infanterieregiments Kat uza , beste-
» . aus dem Regimentskommandeur Oberst Kooriev , d .m
Mmentsadiutanten Leutnant Tschwanow und dem Haupt-

-n Koroltow, nimmt an den Manövern theil . Zu Ihrer
^Wung ist hex Hauptmann und Kompagniechef im- 1.
®anfr re0imen* Kaiser Alexander ) von Schultzendorff kom-

— Bemerkenswerth ist, daß eine große Anzahl eng-

Thränen nachweinen . Am allerwenigsten diejenigen , welche
jetzt in unserer schönen Gegend sich bekriegen wollen . Das
l>eißt , sie müssen auf allerhöchstem Befehl , denn sehr gerne
werden sie es wohl nicht thun . Wenigstens nicht alle . Hitze
ist für den jungen Krieger noch erträglicher als Regen und
ewig Regen während der Kaisermanöver . Da kann aller¬
dings dem sonst größten Freunde die Lust am Wasfenhand-
werk vergehen . Heute sind die Sachen wieder in brauch¬
baren Zustand versetzt worden und morgen früh — da watet
man schon stundenlang in meterhohem Lehm auf den
Stoppelfeldern herum , ganz zu schweigen von dem fast un¬
unterbrochenen Regen und der jetzt schon nichts weniger a 's
sommerlichen Temperatur . Ja , es muß aber sein ! In
Ernstfälle — für den die Manöver eine Vorübung sein sol¬
len — kann man auch nicht an den Feind herantreten und
ihv fragen , ob er nicht güttgft warten wolle , bis schönere
Tage gekommen sind. Der wird sich hübsch für solch' ein
Ansinnen bedanken . Und darum beißt man in den sauren
Apfel , in dem Bewußtsein , daß selbst der bitterste . Kelch an

I uns vorübergeht.
I Bald hat 's ja ein Ende . Nur wenige Tage und dann ha¬

ben die Truppen des 18. Korps den schrecklichen Feind , der
sich erdreistete , in die friedlichen Gaue des Nassauer Landes
einzufallen , derart vermöbelt , daß er für lange Zeit genug
hat . Schon jetzt muß er sich mit dem Gedanken tragen , um
einen ehrenvollen Frieden zu bitten . Er meint , es sei doch
besser so. Unsere Armee -Korps 'Truppen sollen auch dem
Friedensgedanken nicht unsympathisch gegenüber stehen. Ecst
mögen sie aber noch einige Tage an der eigenen Haut spüren,
was es zu bedeuten hat , mit dem 18. Armeekorps anzu-
bäudeln . Am 16. könnte eventl . der Frieden unterzeichnet
werden.

Gestern schien man dem bösen Feind gar mächtig auf
den Fersen zu sein. Den ganzen Vormittag passirtcn Sol¬
daten aller Waffengattungen unsere Straßen , in J eifriger
Verfolgung begriffen . Vom „Waldeck " bis zur Eisernen
Hand lagen die Mannschaften der 87er Infanterie , 23er In¬
fanterie , 15 Ulanen und 27er Artillerie die ganze Aarsttaße
hinauf und sammelten sich zum weiteren Vormarsch . Setzt
zusammen die Gewehre ! hieß es . Aber nicht allzulange
sollte man sich der Freiheit erfreuen . Nach kurzer Rast hieß
es wieder „An die Gewehre !" und weiter fort ins Schlacht¬
feld. Nmt ^ gings den Berg hinauf mit vellbcpackt m
„Affen ".. Fiel es auch den Reservisten mitunter etwas
schwer, sie bissen die Zähne aneinander und hielten wacker
aus . In vier Tggen geht es ja heimwärts.

Eine Genugthuung nehmen die cingczogenen Reser-
visten sowohl als auch diejenigen aktiven Mannschaften , wel¬
che nun bald den Waffenrock mit dem Civilrock vertauschen
wollen , mit aus dem Krieg in die Heimath : Ein freund¬
lich^ Angedenken an die Stadt Wiesbaden , an das ganze
Nassauer Land überhaupt . Es läßt sich alles viel leichter
ertragen , wenn man ein freundliches , mittheilsames Volk
und eine gute Aufnahme bei diesem findet . Und das ist bei
uns in lobenswerthester Weise der Fall gewesen. Wer das
Gegenthcil behauptete , der ist kein großer Freund der Wahr¬
heit . Alles , Hoch und Niedrig , Alt und Jung , spricht sich
sehr anerkennend über die gastfreundschaftliche Ausnahme
aus Folgender Brief eines Hauptmanns an einen hiesig, n
Gastwrrth in der Kirchgasse dokumentirt dies von Neuem
Der Offizier schreibt : „Ich danke Ihnen für die vorzügliche
Einquartierung , sei es yon mir , oder von meinen Leuten-
ich werde es nicht vergessen, dem Regiment sowie der aartten
Garnison Mittheilung davon zu machen ."

Und darauf dürfen wir stolz sein . B . K.

FasskS»«».

Die Wallnufj.

l^ n ^ en  Manöver » beiwohnt . Letztere iver-
U i 1 Grenze vom Regierungsbezirk W>i e s b a d e n
■L fr -lchemprovinz in der Hauptsache abspielen . An der

Marbura bis Diez wird viel fpfu>n sein nnfiHüm 0" ^ arI)m'S bis Diez wird viel zu sehen sein und auch
dien von Limburg wird manches Interessante er-
T , T ^ iaßtich der gestrigen Parade des 8 . Armeekorps

M Kaiser dem Reichskanzler Fürsten Bülow den Cha-
MMr Generalmajor verliehen unter Belastung der Uni-
' Husaren -Regiments König Wilhelm 1. Rheinisches

Die Wallmiß läßt sich nunmehr wieder als die Botin des
Herbstes auf der Bildfläche oder vielmehr auf dem Markte
sehen mid ihre ersten Exemplare finden zumeist reichen Absatz,
^hre grünen Schalen werden gern zur Bereitung und zum Fär¬
ben von Likören benutzt, während man ans den Samenkörnern
^. el sewinnt . Dos Schälen der frischen Wallnüsse ist eine Ar-
beit, der sich unsere Hausfrauen mir sehr ungern nnterztehen,
da d« .Saft dieser Fruchte häßlich braune Flecke an den Hän^
den Zurucklaßt die nur schwer zu entfernen sind. Ihre Haupt-
aufgobe erfüllt die reife Walln -uß am Christbauin , wo sie im
goldenen oder silbernen Gewände zwischen, dem Dunkel der
Tannenzwe :ge bervorichimmert und Auge, Herz und stuna-- der
Kinder êrireiit . Auch sonst dienen ihre sta/ken Schalen der

^ wichvmmenem Spielzeug , indem sie mit Hilfe
von Zwirn , Siegcllack ûnd Hoizstabchen bald eine Kansmanns.-
wage, ein .seetüchtiges Schiffchen oder eine Puppenwiege ab-
geben müssen Das Lichterschwimmen am Sylvesterabend " wäre
^d" e dm Gneise,tigê Wstllnnß undenkbar und auch bei Winter-
gcsellschaften hilft ne die Fruchtschalen zieren . De,- insolae icn-
nes Holzes hochgeschätzteWallnußbamn lJnglans rcaich ert-
stiert in 33̂ verschiedenen, mieist amerikanischen Arten . Er soll
W dqs ^ apr 1200 zu uns gebracht worden und Anfangs eine
derartige Seltenheit gewesen sein, daß der glückliche Besitzer
eines solchen Baumes die Früchte desselben zu hoben Preisen
verkaufen und dadurch zu Wohlstand gelangen konnte. Schon in
der nordischen Mithawgle findet die Wollnuß Erwähnung In
ihr brachte wie d.e Sage erzählt , einst Loki die vom Zuber
der Jugend und Unsterblichkeit umgebene Göttin Iduna nacb
ÄsMro , dem glanzenden G ^ tersitz, zurück, von wo Thiassi, der
Reis- und Sturmriese , sie ^ -evcntlich geraubt hatte . '

-Eist

* Wiesbaden , 12. September.
■ to' c^fr * ~ Bald hat cs ja ein Ende . — Die Aar-

Belagerungszustand. — Ein Trost ist uns geblieben.
M — Darauf dürfen wir stolz sein.

ft?0 komme wieder . Ob Schulzen 's oder Müller 's
Ach nein , wo denken Sie denn hin . Den Monat

»u Einen wir . Wie schön hätten unsere Vateclandsver-
U ! ^ nsetben jetzt gebrauchen können . Meinte er es '
ÖtöeH ma* otwas allzugütig mit uns , immerhin war er
3ig.UnQ̂ nct) mer als sein Nachfolger . Ter könnte sich

gl * ^ oufel scheeren. Schwerlich würde man ihm

* FeNisprechverkchr mit Wiesbaden ist neuerdings
zugelasten: Weißenthurm (Rheingans . Die Gebühr für das
wohnliche Dreiminutengespräch beträgt 25 Z. ^

* Kgl. Schauspiele. Donnerstag , 14. September kommt
Stelle der bereits angekündigteu Vorstellung , Die Füdiw ' Ol

lÄ 1” “ *"" Cc,t  Ä ! m
* Die Traumtänzerin im Residenztheater . Für das am

Donnerstag stasttfindcnde einmalige Gastspiel der Oriaina^
Tranmwnzerin Mpdeleine giebt sich ein lebhaftes Jntereste
kund. Die Tarbietnngen der Künstlerin mit ihrem Ern
mentator Schmidt Esto bestehen aus Tänzen nach Fmprovjsal
llonen am Klavier , mimischen Illustrationen von Affekten Ge-
dichten nsw und haben überall da? größte Aufsehen besonders
auch in wisseuschaft ichen Kreisen, erregt . Es wird noch darauf
auftnerffam gemacht, daß nur dieses eine Gastspiel stattsin^
kann, da Re Künstlerin bereits durch anderweitige Vervstich"tungen gebunden ist. M

**  Eine Sitzung der Gesammt-Kirchengemeinde-Vertrctnng
war für gestern Nachmittag 5 Uhr nach der Märktkirche ein¬
berufen worden . Die Sitzung konnte aber nicht beschlußfähig
werden, obwohl man bis y26 Uhr gewartet hatte. Nach Mit¬
theilungen des Vorsitzenden Herrn Dekan Bickel handelt es
sich um Bewilligung der Gelder für Erneuerungsarbeiten in
der Bergkirche. Beim Aufstellen der Gerüste stellte sich her¬
aus , daß sich der Fußboden in einem trostlosen Zustand befin¬
det. Eine Reparatur durch Herausreißen der schlechten Plat¬
ten dürfte sich nicht empfehlen, vielmehr sei eine völlige Er¬
neuerung nothwend-ig. Die Baukommission bcabsichtige, den
Fußboden mit Mettlacher Platten belegen zu lassen und ersuche
die Vertretung , pro Qm . 8 JO  hierfür bewilligen zu wollen.
Einer dringenden Abhilfe bedarf auch die schlechte Ventilation.
Es seien unter den M̂alern sogar infolge der ungesunden Luft
in der Kirche Erkrankungen vorgekommen. Mit Rücksicht auf
den augenblicklich nicht günstigen Finanzstond habe man von
einer elektrischen Ventilationsanlage Abstand genommen und
sei sich dahin schlüssig geworden , an den oberen Fenstern einige
Rosetten durchzubrechen. Die 5tost«n betragen etwa 600Ä Es
kam zu einer lebhaften Auseinandersetzung zwischen dem Vor¬
sitzenden und Herrn Schlossermeister Meyer.  Letzterer in-
terpellirt den Vorstand darüber , warum die Malerarbeiten in
der Kirche freihändig und nicht im Submissionsverfahren ver¬
geben worden seien. , Das sei eine starke Beleidigung gegen an¬
dere hiesige Liandwerksmeister , die ganz sicher die Arbeiten hät¬
ten ansführen können. Es wird ihm daraus erwidert, daß Hil¬
debrand die Arbeiten deshalb bekommen habe, weil er einmal
als leistMgsfühig in Kirchen-Mcklerarbeitien bekannt sei und
auch schon die Marktkirche zur größten Zufriedenheit ausge.
malt habe. Mit solchen Arbeiten größeren Stils , wie dicS
hier der Fall sei, könne nicht jeder Uneingeweihte betraut
werden. Herr Meyer verurtheilt diesen Standpunkt aufs Ent.
schiedenste. Ferner sei er dafür , daß der Fußboden mit den als
sehr gut bekannten und bei Weitem billigeren Terrazzoplatten
belegt werde. Damit könnte man viel sparen. Es sei schon
oft vorgekommen, daß man die von ihm vorgebrachten Wünsche
nicht berücksichtigt. Aus welchem Grunde rufe man damit die
Kirchengemcindevertreter zusammen, wenn man sie nicht hören
wolle. Es stellte sich übrigens jetzt. Nachdem die Arbeiten be¬
reits an Herrn Hildebrand vergeben sind, heraus , daß der
Mann zwar evangelisch ist, seine Kinder aber katholisch taufen
lasse. Früher sei davon nichts gesagt worden. Landgerichtsdirek¬
tor d e Nie m war für freihändige Vergebung. Das Submis-
sionsverfahren sei nur dazu geeignet, die Preise berunterzu-
drücken. — Das ganze Resultat der Verhandlungen, ' an denen
sich noch die Herren Geheimrath Prof . Dr . Fresenius und
Pfarrer Vccsenmeyer betheiligten , bestand darin , daß eine
Kommission gewählt wurde , die prüfen soll, ob Mvtilacher - oder
Terrazzo -Platten -Belag besser ist.

D. Die Neerdignug des Mainzer Oberbürgermeisters Dr.
Gaßner fand gestern Nachmittag unter ungeheurer Betheilig-,
nng der gesammten Bevölkerung statt . Dabei hatten Tausende
und Abertausende von^Zuschauern die Straßen , die der Leichen¬
zug berührte , dicht besetzt. Bis zu den Thoren des Friedhofes
bildete die Bevölkerung von ZNainz Spalier . Der Großherzog
hatte einen prachtvollen 5lwanz mit Widmung an der Bahre
niederlegen lassen. Voraus dem Leichenzuge gingen fast sämmt-
liche Vereine der Stadt letwa 60) mit ihren Fahnen. Hinter
dem Sarge folgten die beiden Söhne des Verstorbenen und die
Berwopdten , ihnen folgten Staatsminister Rothe, Flügeladju¬
tant Generalmajor v. Wächter , Obcrhofmarschall v. Westervel-
kxr  Oberstallmeister v. Riedesel, Ministerialrath Geheimrath
Braun , _Geheimrath Freiherr v. Gagern , die Bürgermeister
und Beigeordneten , sowie die Stadtverordneten , von auswärts
Oberbürgermeister Beck von Mannheim , Stadtrath Dr . Flesch-
Frantfurt , Bürgermeister Heß - Wiesbaden  und der Bür.
germeister von Biebrich , Offiziere , zahlreiche Bürger und Be¬
amten . Der städtische Bläserchor spielte einen Trauermarsch
als der Sarg in den Vorhof des Friedhofes getragen wurde
hierauf sang die „Väainzer Liedertafel " : „Es ist bestimmt in
Gottes Rath " von Mendelssohn , worauf die Einsegnung der
Leiche effolgte. Bürgermeister Dr . Göttelmann widmete dann
dem Oberbürgermeister einen tiefempfundenen Nachruf na¬
mens der Bürgermeisterei ^ und der Stadtverordneten legte er
Mei mächtige Kränze nieder . Der greise Stadtverordnete und
Prof . Schlenger sprach sodann mit thränenefftickter Stimme
namens der Stadtverordneten , ihm folgte Geheimrath Michel
namens der Handelskammer , Provinzialdirektor v Gagern im
Namen des Kreises und der Provinz , Staatsminister Rothe als
persönlicher Freund des Verstorbenen , Loudgerichtspräsident
Dr . Hangen, Finanzrath Walther namens der städtischen Be-
amten, Oberlehrer Stenner für die Volksschule. Lehrer und
Lehrerinnen , Geheimrath Dr . Strecker namens der „Liederta-
sel", Landtagsabg . Mplthan im Namen des Vereins ' Mdinzer
Z^Kute Prqf . Direktor Römheld im Namen der höheren
VckidchenschuleBürgermeister Heß - Wiesbaden  na-
meiis dieser Gemeinde , Dr . Flesch namens des Magistrats
Frankfurt und des Verbandes der Gewerbegerichtc- es folgten -
die Innungen , die städtischen Arbeiter , Gesang- und Turnver - -
eine etc., sie alle legten Kränze unter entsprechenden WiRnmnas-
worten nieder.
n • ^Genesungsheim in Idstein . Ein Genesungsheim in Id-
stein für Jarmlienmitglieder von Angehörigen der Deutschen
Armee wird am 16. Septeyiber dort eingeweiht werden Es

n L chnamigen Verein unter dem Varsitz des König!
Sächsischen Generalkonsul M . Mappes in Frankfurt a M ins
^eben gerufen , der mit Genehmigung des Ministers für Land-
wirthschaft, Domänen und Forsten in dem Schlosse' zu Idstein
Untertaunliskreis . Reg .-Bezirk Wiesbaden , mit Mitteln die
von Privatkreisen aufgebracht sind, das Heim für knr- und er-
holungsl>ednrftige Familienmitglieder voil Angehörigen der
preußischen Armee eingerichtet hat. Das Genesungsheim wird

kowmandirten Sanitätsoffizier unter Mitwirkung
des Vorstandes des genannten Vereins nach den vom Krieas-
niimstermm genehmigten Bestimmungen geleitet und durch das
Generackommando des 18. Armeekorps beaufsichtigt. Für die
Autnabme in das H>eim sind zunächst die im Paragr . 31 der
^riedenssanitätsordnuns genannten Angehörigen von Militär»
Personen in Aussicht genommen , welche nach militärischem Er-
messen einer Kur bedürftig und nach dem Urtheil de« Rcai-
ments - _etc. Comnwndeurs der Gewährung einer kostenfreien
Kur würdig ^ sind. Anträge ans Annahme in daS Genesungs¬
heim sind seitens der Truppentheile mit einem militärärztllchen
Zeugmß unter Bescheinigimg der Würdigkeit der Aufnahme-
suchenden unmittelbar dem Generalkommando vorzulegen Die
Aiffnahme erholungsbedürftiger Kinder in Begleitung ihrer
^Witter kann nur airsnahmsweise erfolgen : hierauf ist bei den
Anträgen von vornherein zu achten. Die Kurdaner ist im M-
gemeinen aus Zeinen Monat zu bemessen. Außer den Kosten für

wachsen den Kurgästen während
des Aufenthaltes nn Genesungsheim keine Unkosten. Es wird
ihnen dort unentgeltlich ärztliche Behandlung . Unterkunft, Be-
ui^ Klchder gkwäh^ . ^ ndtücher. aber keine Leibwäsche
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fä. Der streikende Fahrkarten -Automat . Recht vortheil-
haft ist die Neuerung der Fahrkartenautomaten , deren sich
jetzt das reisende Publikum mit Vorliebe bedient . Wehe
aber , wenn ein solcher Automat nicht funktionirt und dann
nur Aerger und Verdruß bereitet . Diese Erfahrung machte
gestern Abend ein Wiesbadener an einem solchen Automat
im Mainzer Hauptbahnhvf . Er schob zwar Zehnpfennig¬
stücke in den Einwurfschlitz , um sich eine Fahrkarte vierter
Klasse nach Wiesbaden zu erstehen , mußte aber leider die
Wahrnehmung machen, daß , so sehr er auch zog, weder die
gewünschte Fahrkarte noch die beiden Nickel zum Vorschein
kamen . Anfangs machte der Mann ein verblüfftes Gesicht,
dann gab er seinem Aerger durch Worte Luft : „ Dös scheint
mer aach a nette Wohlfahrtseirichtung zo sinn ! Wenn do
aaner sich in Weenz aa inwickelt und seine letzte zwaa Grosche
do eneinsteckt, kann ehm schließlich aach noch blühe , daß er
haamdippelt . Eich hätt gute Lust , und thät den Kasten korz
e klaa verhaage . Do brauche Se aach noch so anfällig zu
grinse !" rief er einem Nahestehenden zu, der sich darüber
amüsirte . Dieser betheuerte ihm , daß er soeben dasselbe Pech
gehabt habe . „ Anstandshalber hätte Se mer dös aber dann
aach vorher sage könne", schrie der Andere noch. wüthender,
worauf der Spottvogel ganz trocken erwiderte : „Ei , glaabe
Se denn , ich wollt ' der aanzige Esel sein, der de Meenzer
20 Pfg . zum 'Privatvergnüge in die Blechkist do enein-
schmeißt ?"

**  Todesfall . Der hier zur Kur weilende 65 Jahre alte
Kaufmann Gregory S cht i e t m a n aus Kiew (Rußland ), ein
Ehrenbürger seiner Vaterstadt , ist gestern gestorben. Seine
Leiche wird heute nach Kiew überführt.

** Unglückssall. Gestern Nachmittag y23 Uhr wurde die
Sanitätswache nach der Biebricheustrahe , wo der 27 Jahre
alte Fuhrknecht Sebastian Umbs  von Mainz beim Zusammen¬
stoß seines Gefährtes mit einem anderen eine erhebliche
Quetschung des rechten Fußes erlitten hatte, gerufen . Er kam
nach dem städtischen Krankenhaus . Beim Wiagen war die Rad¬
achse gebrochen.

* Zur Gasexplosion in der Bleichstraße ersucht uns der
Spengler , welcher in dem Hause zu thun hatte, zu erklären, daß
nicht er die Beleuchtungskörper in dem Laden abgeschraubt
hatte , sondern ein anderer ihm Unbekannter . Ihm kann infolge¬
dessen auch keine Schuld an dem Unglücksfall beigemessen wer¬
den.

* Das Straf -Vorverfahren gegen den Lehrer Autor,
den Regierungssekretär Kröschel  und den ,Ingenieur Eck,
alle in Wiesbaden , ist nunmehr zum Abschluß gelangt und den
Angeschuldigten sind die Anklageschriften zugestcllt worden . Sie
werden angeklagt wegen vollendeten und versuchten Betrugs,
Urkundenfälschung etc. In zwei Fällen haben sie sich Geldbe¬
träge verschafft resp. verschaffen wollen, durch die Erklärung,
sie seien Beauftragte eines Oberbeamteri bei der Königl . Re¬
gierung , welcher sich anbiete , anhängige Verfahren wegen Ent¬
ziehung des Hoflieferantentitels resp. einer Concession nieder-
ze,schlagen gegen Aushändigung eines bestimmten Geldbetrages.
In einem Falle haben sie sich erboten , einem Kaufmann in
Frankfurt gegen entsprechende Zahlung den Kommerzienraths-
titel zu verschossen. ist auf den Ausgang der Sache, die
interessante Enthüllungen bringen wird , sehr gespannt.

* Ein Krematorium bei Wiesbaden ? Nachdem sich die Un-
Möglichkeit der Wiederbelegung der älteren Theile unseres
Friedhofes ergeben hat , ist die Frage der Errichtung eines Kre¬
matoriums wieder in Fluß gekommen. Sollte die Staatsre-
gierung auch jetzt noch auf ihrem ablehnenden Standpunkt be-
harren , so ist, nach der „Köln. Ztg .", angesagt worden, das Kre-
rn-atoriurn dicht an der h-essischen Grenze, - die sich in nächster
Nähe eines demnächst neu onzulegenden Friedhofes hinzieht, zn
errichten . Daß in Hessen keine Schwierigkeiten gemacht wer-
den , ist sicher.

* Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schlossermeisters Karl Löw zu Wiesbaden,
Dotzheimerstvaße 20, Part ., ist infolge eines von dem iGeinem-
schuldner gemachten Vorschages zu einem Zlocmgsvergleiche
Vergleichstermin auf den 23. September 1905, Vormittags 11
Nhr , vor dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden , Zimmer
Nr 92 angebranmt . Der Vergleichsvorschlag ist auf der Ge¬
richtsschreiberei des Konkursgerichts zur Einsicht der Bethei-
ligten niedergelegt.

* Winke für die Ausfuhr . Interessenten können auf
dem Bureau der Handelskammer vertrauliche Auskunft über
folgende Angelegenheiten echalten : Anmerkungen zum fran¬
zösischen Zolltarif . Behandlung von Waaren bei der Ein¬
fuhr in Frankreich . Mehlausfuhr nach Finnland . Ge-
schästsverketzr mit Bulgarien . Absatz landwirthschaftlichec
Maschinen und Geräthe in dem Dongebiet und den: nörd¬
lichen Kaukasus . Einsuhrhandel Brasiliens in den Jahren
1903 und 1904 . Das Kreditgeschäft in der Republik Colum-
bren . Waarenabsatz und Herstellung , Eisen - und Kürz-
waarenhandel in Santiago (Ehike) . Chile als Markt für
Metalle und Hüttenindustrieartikel , seine Metallgewinnung
und Bedeutung für Deutschland . Chile als Markt für Tertil»
waaren . Climmerminen in Argentinien . Fehlen erwer
Wasser - und Abflußleitung , sowie der Gasversorgung in
Victoria , Hauptstadt des brasilianischen Staates Espinto
Santo . Charakteristik zweier uovdamemkanischer Gründ¬
ungen . Geschäftliche Erkundigungen in Arequipa (Peru ),
Nähmaschinenabsatz , Gummiproduktion , Bergbau und Markt¬
hallenbau daselbst . Handel , Industrie und Verkehr rn Bra-
silien , insbesondere in Rio de Janeiro . Erzniinen im Staate
Maranhac . Eisenbabnbau im Bezirk Tepic in Mexiko . Der
Handel und die deutsche Einfuhr in Surinam . Einfuhr von
Biskuit in bunten Blechdosen nach China . Geschäftsver¬
kehr mit Onoy (China ) . Bau einer elektrischen Straßen-
bahn und Ersatz von Holzbriicken in Shanghai . Der persi¬
sche Außenhandel im Jahre 1903/4 mit besonderer Berücksich¬
tigung Deutschlands . Japanisches Bier auf dem indischen
Markte . Warenbeförderung von Djibuti (französische Somali'
küste) nach Europa , Einfuhr von Baumwollstoffen in Har-
rar , Handelsverhaltnisse dort und in Adis . Abeba (Abes-
firnen ) . Absatz deutscher Puhbaumwollen in Transvaal.
Deutsche Einfuhr in Laracha (Morocco ) . Winke für Handel,
und Industrie im Verkehr mit Australasien . Absatzverhält'
nisse und Prvduttion des Staates Queensland , ihre Be¬
deutung für Deutschlands Ein - und Ausfuhr.

* Der Lohnkampf im Schneidergewcrbe . Morgen Mittwoch
Abend findet im „Konkordiasaal " eine große öffentliche Ver¬
sammlung statt , in welcher u. A. auch über Lohnstreiügkeiten
im Schneidergewerbe verhandelt werden wird.

^ SkvieSdavcnc» General -Anzetser.
- - - - —— -— 7- :- -—

* Der Technische Verein Wiesbaden (Zweigverein des
Deutschen Technikerverbandes ) unternahm am Sonntag , 3.
September einen Ausflug nach Hahn zur Besichtigung der
Draht - und Hansseilwerke von Gebr . Erkel . — Die mit allen
Mkschinen der modernen Technik ausgestattete Fabrik ist im
Stande , allen an sie gestellten Anforderungen zu entsprechen.
So gab ein in Fertigstellung begriffenes Stahldrahtseil von
630 m. Länge und 46 mm. Durchmesser, gebildet aus 162 Dräh¬
ten, für 14000 kg. Belastung und ein solches von 20 mm. Durch¬
messer und 3400 m. Länge beredtes Zcugniß von der Leistungs-
fähigkeit dieser Fabrik ab. Auch die Hansseilsabrikation weist
Erzeugnisse auf von Bindfadenstärke bis zu den stärksten Trans¬
missionsseilen von 50 mm. Durchmesser, sodaß unseren Mit¬
gliedern viel des Interessanten geboten war . Nach praktischer
Vorführung einer Miaterialprüfungsmaschine , auf welcher die
Zerreißfestigkeit von 2 und 2,5 m. starken Drähten gezeigt
wurde und nach Besichsigüng des Maschinenhauses mit seiner
45pferdigen Lokomobile verließ mau , in allen Theilen befrie¬
digt , die Fabrik . Den Herren Gebr . Erkel sei hiermit nochmals
für ihr wohlwollendes Entgegenkommen gedankt.

* Straßensperrung . Behufs Stampfasphaltirung wird die
Mühlgasse , vom Marktplatz bis große Burgstraße und der
Schloßplatz von große Burgstraße bis Mstrktstraße auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Ein neues Guartal
steht vor der Thür und damit laden wir die dein „Wies¬
badener General -Anzeiger " noch Fernstehenden srcundlichst
zum Abonnement ein. Der

„Wiesbadener General-Anzeiger"
mit dem

„Amtsblatt 6er Stadt Wiesbaden"
wird , seinem bewährten Ziele treu , alle wichtigen Ereignisse der
Politik des deuifchen Reiches wie des Auslandes mit Aufmerk-
samkeit verfolgen und sie in volksthömlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers " ist

absolut unparteiisch.
Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der

„General -Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik . Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Ilebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sebr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Lausenden zu erhal-
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung: durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
lind Eorrcspondentcndicnstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinsorniationcn , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalcn Lebens widmet er her-
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zn vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker*
ung cntgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets bie Re¬
sultate aller wichtigeren Weinvcrsteigcruugcn . In humoristrsch-
satyrischen Lokalplandercicn werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger " das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Bri .'fkastcnonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das i l l u st r i r t e W o r t hat der „General -Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Illustra¬
tionen bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
lcbcn Wiesbadens , und dem Feuilleton ' widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  Grali sbeigaben
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un-
terhaltnngsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist " nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschenfahrplänc und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten. die Kurhausprogramme, sowie alle städtischen
BekanntmachungenL 11 e I* S t »»d werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedrnckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
anzeiger ein

ZnstttioasargM eifa Kang es.
Wir empfehlen ihn ^daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig , sein Bezugspreis beträgt nur

jgr  ZG Psg . monatlich
(Bringeriohn 10 Pfg .)

Abonnementsbestellnngen werden von der Expedition, Mau-
ritinsstraße 8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbrieftrögern entgegengenommen.
Der Preis , durch die Post bezogen, betrügt : 1.75 Mk - pro
Quartal , cxcl. Zusttllungsgebühr.

Beklag und Redaktion des
„Wiesbadener Genera!-Anzeiger*

Amtsblatt - rr Stadt Wiesbaden.

2v. Jahrg « ,^

* Der Gesangverein „Frohsinn " begeht in diesem Jahr ? ^
Fest seines 80jährigen Bestehens. Aus diesem Anlaß i
selbe beschlossen, Sonntag , 17. September von Abends 7 ijt-
ab in der Turnhalle , Wellritzstraße , ein großes Konz^
mit Ball abzuhalten , wobei der Mannergesangverein „Fric^
sowie das Silberdorfche Männerquartett von Pdainz ihre Ml
Wirkung zugesagt haben. Der Verein wird bestrebt sein,
würdige Feier zu einem schönen Abschluß zu bringen,
den Sonntagsfreunden und Gönnern des Bereins einige
Stunden zu bereiten.

* Kaiser -Bar , American -Var and Grill Room heißt
neue Konzerthaus , welches ab Samstag , 16. September in s«
nem Lokale Taunusstraße 27 täglich große Konzerte abhäh.
Besuch wird sich jedenfalls lohnen. Näheres ist aus dem
zeigetheil ersichtlich.

§ Kriegsgericht der 21 Dlvifton. Der Füsil^
Georg Pleines  von der zehnten Komp. öe$ . Füs.-Regrs
Nr . 80 hat am 18 . Aug. durch Unvorsichtigkeit beim Laden
den vor ihm in der Schützenlinie liegenden Gefr . Schneider
durch einen Platzpatronenschuß am Kopse verletzt. Er wurde
wegen unvorsichtiger Behandlung einer Waffe zu drei Wachen
Mittel -Arrest verürtheilt.

* Der beliebte Mosbachcr Markt findet nächsten Ton-
nerstag , 14. September statt.

A. H . Nach dem Wortlaut der betreffenden bürger¬
meisterlichen Verordnung ist der Käufer des Hauses zur
Zahlung der Anschlußgebühr und der Einrichtungskosün
der Wasserleitung verpflichtet.

F . K . Bei einer Cession ist es zu empfehlen , daß sich der
neue Gläubiger vom alten Gläubiger ein an den Schuldner
gerichtetes Schreiben ausstellen läßt , worin dem Schuldner
die erfolgte Cession mitgctheilt wird . Ferner müssen E-e
dem Schuldner die Uebergabe der schriftlichen Ccsstons.
erklärung gegen Zahlung des Schuldbetrages anbieten. J

Alter Abonnent.  Der Vater ist verpflichtet, seiner
Tvchter eine angemessene Aussteuer  bei ihrer Verheirath-
ung zu geben . Hat er ihr ferner zur Begründung einer
Existenz eine Vermögensaussteuer  gegeben , so hat er
kein Recht , dieselbe beim Tode seiner Tochter von seinem
Schwiegersohn zurückzufordcrn . Vielmehr steht dcm
Schwiegersohn bis zur Großjährigkeit der Kinder die Nutz¬
nießung au dem Vermögen seiner verstorbenen Ehefrau zu.

* Frankfurt a, M . Frachtpreise  initgctheilt von bürl'reiS*
aotirnnaSstelleder Landwirthich hskammer am Frnchlmarkt zu Franl-
surl a. M, «ll . Sept. Per 100 Kilo gu'e marktfähige Maare, je nach
Qual., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, neuer, M. 17.35M
17.40 3*,3§. Roggen, dies,, neuer, M. 15.25 bis — —

bis 17.50 3*,2§. Weiierauer, M. Km»
M. 14.50 bis 15.50 o*-J,§. Raps, bi-i,

3*,3§. Mir,
Mein it. Pfälzer M. 17.00
niS 17.25 3*,2§. Hafer, hieß,
m.  22 .75 bis 23.50 2*,2§. Mais M. 13.60 bis
öaplata M. 13.35 bis 13.40 3* ->s . . , , ,

* Der Umfaß auf dem Frankfurter Fruchtmarkt uird durch foize»"
Abstufuugcn bezeichnet: 1* gefchäftsloS, 2* klein, 3" mittel, 4* 9t0B_.

§ Die Stimmung auf den: Frankfurter Frachtmarkt wirs dmqJ ’
gende Absiufungeu bezeichnet: 1§ flau, 2§ avwarteud, 3§ stetig, 45 TO
5§ sehr scsi. . .

H cu - u. Strohmarkt.  Franifurt , 8. Sept., (Amtl. Rot« >
Heu (alles) M. 3.40 bis 3.80, (neues) M. 0. - bis 0.—. - ua >l

M. 2.30 bis 0.— per Zentner.
Obst uiarkt.  Bericht der Centralstelle für Obstverwertungi

furt a. M., 9. Sept. :
DsirsiichcM: 20 bis 25, Mirabellen M. 11 bis 14. 3® et'®™L

BrennzweckeM. 4. andere Zwciichcn M. 6 bis ^ 0, Preiß-l°e,««̂
15—00, Aepfel u Birne» M. 6 b,S 15. Falläpfel M. 6 pr.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 11. Sepj.^^ M
Frühkartoffeln in Waggenladniig. per 100 Kilo M. 4.25—5,Lo.

im Tetailverkauf „ .. „ 6.00- 6,.
* Ticz , 8. Sept. Amtl. Notirung. Weizen, weißer, M. 44.

14.75. Roggen M. —bis —.  Gerste M blS —• - v v
(alter) M. 7 50 bis 0.—, (neuer) M. 0 — bis 0.—.

* Mannheim . II . Sept. Amtliche Notirung der dortig-n ^^
(eigene Depesche». Weizen. 18.00 bis Roggen, neuer, 10 ^
15.50. Gerste, 16.25 bis 17.—. Hafer. 15.00 b>s lo.2o.  Rap
dis — . Mais 13 50 bis — _ 4l9

» Frankfurt , 11. Sept. Ter heutigeB i eb m ark t w" gos
Ochsen, 76 Bullen, 879 Kühen, Rindern u. stieren .̂ 246-- ' -.
.chafcnu. Hänimeln, 1280 Schweinen, 0 Ziege,
Schaflämmernbefuhren. ^^ bei

Ochsen:  n vollfleische, au-gemästete höchsten Schlachter^
r 6 Jahren 78—82 M., b.  junge , fleischige, nicht °u4geu av ^
;:crc auSgemästcte 71—73 M.. c mäßig genährt- st ^ ll>
tcre 67—6.4. d. gering genährte zed. Al' erS 00—00 Rk. E"
eifchige höchsten SchlachlwcrthcS63—65 M., b. mäglg 8°» » Jf fl:(
ad gut genährte ältere 60- 62 M., e. gering genährte OU- w
,1d Färsen (Stiere u. Rinder), n. höchst. SchlachtwerthesJ ^  , u 7
. vollfleischige, aurgemSstcicK ü h e höchsten Lchlachiwerioc
-ähren 66—67 M., e. ältere auSgemästetc Kühe und wenigerg
ingere Kühe u.Färsen(Stieren. Rinder) 51- 53 M.. 3- ' » - jkuÜ
übe u. Färsen (Stiere u. Rinder) 49- 50 M. «- 8« >ng !>
. Färsen (Stiere u. Sünder»00- 00. M. K ä ! b er: "
Itaft) «: beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 85- 90 Pt., } gOW
0 - 00 M. b. mittlere Mast. u. gute Saugkälber ( Eschlachlge
4, M . (Lebendgew.)00- 00M., e. geringe Saugkälb!r (- ch>a^ » ^ 1-,,-«
7M . (Lebendgew.) — . M. d. ältere gering«enahr- (ZW-H)

—., M. Schafe:  n . Mastlümmer und jüngereM -stdam
ew.) 72 bis 74 Pf. . (Lebendgew.) - .— M-, i- "ltere
Schlachtgew.) 64- 66 M.. (Lebendgew.) "'^ ' " ",1 »» ) ^

Schafe (tzierzschafe) (Lchlachigew.) 00 - 00 Hi- sft (Ulun̂

gering entwickelte, sowie Sauen
Schwein- (unter Angabe der ^ etiu'' ^ it° l̂ notitun8| . Son.iniil'“I!'
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Wetterdienst
per Laudlvirtschaftsschulezu Weilburga. d. Lahn.

WteSbavener Gcncrat -Aazcigcr« M. Jahrg»,»

Voraussichtlich- Witterung
für Mittwoch,  den 13. September 1905.

Schwachwindig, zeitweise heiter, nachts kühler, tagsüber wärmer
als heute.

Henaucres  durch die Wcilburger Wetterkarten(nimmt!. 30 Psa.)
Iche an der Expe dil i ou des „Wiesbadener General-
nzet  ger". ^ auritius^ra ê 8, tä l̂ict) angeschlagen werden.

nstzts ^ slsgramme

Tokio, 12. September . Ein von 80 000 Menschen be¬
suchtes Meeting fand in Osaka statt . Eine Resolution wur¬
de angenommen, in welcher die Haltung der Regierung scharf
getadelt  und die Friedensbedingungen als unzureichend
bezeichnet wurden. Die Behörde hatte keine Ver¬
anlassung einzuschreiten, da die Ordnung nicht gestört wurde.

Tokio, 12. September . In Kobe dauern die Ver¬
haftungen  fort . Bisher wurden insgefammt 150 Per¬
sonen sistirt.

5prsckfaal.
Elür diese Rubrik übernimmt oie Redaktion dem Publikum gcgeli>

_ über keine  Verantwortung.

—_ Der Kniscr ins Manövergelände.
Koblenz, 12. Sept . Der Kaiser  ist heute früh 8s4 Uhr

ins Mianövergelände gefahren.
Die Cholera^

Berlin, 12. September . Choleraverdächtige Erschein
ungen sind bei dem in das Kreiskrankenhaus in Britz ejnge-
lieferten Tischler August F e i st festgestellt worden, der bis¬
her mit dem Einsetzen von Fenstern ap eihem Hjxdorfer Neu¬
bau beschäftigt gewesen ist . — Der unter choleraverdächtigen
Erscheinungen in das Krankenhaus Moabit eingelieferte Ar-
Mer Albrecht aus Lichtenberg ist, wie die Untersuchung er¬
geben hat, nicht an Cholera erkrankt.

L Internationale kriminalistische Vereinigung,
k Hamburg, 12. September . Zur Theilnahme 'an dem
10. Kongreß der internationalen kriminalistischen Vereinig¬
ung sind Vertreter der meisten deutschen Bundesstaaten h',r
ciugetroflen. Ferner Theilnchmer aus Belgien , Bulgarien,
Dänemark, Frankreich, Holland, Italien , Luxemburg, Nord
Amerika, Norwegen, Oesterreich-Ungarn , Rußland , Schwe-
len, der Schweiz und Spanien . Im Namen des Ortsaus¬
schusses begrüßte Landgerichtspräsident Engel die Erschiene-
nen gestern Abend im Uhlenhorster Fährhause und brachte
schließlich ein Hoch auf die Vereinigung aus . Prof .ssor
Prins-Brüssel dankte und schloß seine Ausführungen mit
einem Hoch auf Deutschland und die deutsche Wissenschift
Heute Vormittag beginnen die Sitzungen der Vereinigung

M Die Studienreise der Rcichstagsabgcordneten.
Hamburg, 12. Septeniber . Der Dampfer „Eleonore

Woermann" mit der Studienreise nach Togo ist mit den in
Kamerun besindlichenReichstagsabgeordnetennach einer hier¬
her gelangten Meldung, gestern wohlbehalten 'in Lagos
ängetrosfm.
! Das Sprcmbergcr Eisenbahnunglück.

Kottbus, 12. September . In der Sache der Spcember-
ger Eisenbahnkatastrophe hat die Staatsanwaltschaft gestern
tie Anklage gegen den verhafteten Stationsassistenten
-tullius  wegen fahrlässiger Tötung und Außeracht
laßung der Berufspflichten erhoben.

Verhaftung.
Liegnih, 12. September . Der Schießunteroffizier

Kahn  vom 7. Grenadierregiment ist in Untersuchungshaft
gMMineu worden. Dem Verhafteten wird die Hauptschuld
■pen Schießunglück, bei dem zwei Grenadiere ihr Lehen
Moren, zur Last gelegt, weil er die Gewehre nicht ordentlich
Wffart hatte, nachdem das Schießen beendet war.

Hochverrath.
Budapest, 12. September . Die Polizei beihaftete den

Mmalisten Z-y a n a, einen Mitarbeiter des Banfsyschen
Wans Budapest! Hirlap , weil derselbe dringend verdächtig

r ^ersasser der bekannten Broschüre „Die ungarische
itlÜL.  Hohenzollern " zu sein. Er hat bereits ge-
ff "' daß er der Verfasser der Broschüre ist-und daß der
WMer ein mit der Regierung befreundeter Herr ist. den er-»ui „„„ «iuuuuuu  in , ve» er
«.x ncni*en  dürfe. Gegen Zyana wird Anklage wegen
Nchverraths erhoben werden.

Flüchtig.
eär,™ ' 12- September. „La Lanterne " zufolge hat ein
M D Kriegsministerium als Schreiber angestellt
M, ^ 'Flucht ergriffen. Er steht im Verdachte, militä-
M Schriftstücke entwendet zu haben.

Efwas von der Semeindeforffuerwalfung.
S's ist begreiflich, daß mit dem Antritt des Herrn Regier

ungspräsidenten Dr . v. M e i st e r lieue Hofsiiung unter den
Gemeindeförstern sich regt und daß die Frage entsteht: „Wird
der neue Chef der Verwaltung die dringenden idealen und
materiellen Wünsche seiner Gemeindeförster anerkennen und
wird damit endlich der Druck und die Sorgen , die seit Jahren

den Förstern lasten, schwinden? Wird der neue Herr den
Grünröcken soviel Interesse entgegenbringen , daß er ihre
Wunsche anhört, sie prüft und sie, wenn ec ihre Berechtigung
und Ausführbarkeit erkannt hat, erfüllt?

In materieller Hinsicht wird ,von den Förstern nur das
»um Leben allernöthigste beansprucht: die Wünsche, oder-
richtiger. der eine  Wunsch , den sie in idealer  Hinsicht
haben, kann von der Verwaltung nach Prüfung der Sach¬
lage ohne weiteres erfüllt werden. Den Förstern liegt trotz
ihrer ungünstigen pekuniären Lage an der Hebung ihres
Standes , resp. an der Aufhaltung des Niedergangs ihres
Standes , noch viel mehr, wie an der direkten Aufbesserung
rer Gehälter, so nöthig diese auch ist. Möge der neue Herr
Regierungspräsident dafür sorgen, daß der erste Paragraph
des Regulativs über die Anstellung etc. im Staats - und Ge-
memdeforstdienst, der gesetzlich zu Recht besteht, auch in Wirk¬
lichkeit gehandhabt wird und welcher sagt, daß 7>er Anspruch
auf eine Försterstelle nur durch vorschriftsmäßige Lehrzeit,
dienst bei der Jagertruppe , Ableguuq zweier Examen e c
erworben werden kann. In Wirklichkeit aber werden in un¬
serem Regierungsbezirk die Stellen großentheils mit forstlich
völlig unausgebitdeten Personen besetzt, was um so mehr
wundern muß, als neuerdings durch Ministerialerlaß unter

^ ^ i>me, daß die jetzige Ausbildung den immer hiher
gestellten technischen Anforderungen an die Förster nicht mehr

J ]ir  die Königlichen Förster die Absolvirung der
Forstschule vorgeschriebenist. Nun werden aber die Ge-
memdesorsten im diesseitigen Regierungsbezirk nach genau
derselben Vorfchrift beförstert wie die Staatswaldungen , mit
anderen Worten : der Dienst der Gemeindeförster ist b's in
das Kleinste genau derselbe, wie der der Königlichen Förster.
Eo ist nach dem Gesagten schwer verständlich und durch nichts
begründet, wie für ein und denselben Dienst bald eine üb"
genau geregelte, kostspielige Ausbildung verlangt wird, bald

^hatigkeit als Holzhauer etc. zur Anstellung als
„Förster für genügend erachtet wird.

. Die Personen, welche, ohne Anrechte zu haben, in den
^,enst übernommen worden sind, sind einmal da, man muß
m.t ihnen rechnen. Aber möge der Herr Regierungepräsü
i ent mit diesem System brechen, derart, daß in Zukunft nie¬
mand mehr angenommen und niemand mehr zum Förster er-
nann werden darf, der nicht die gesetzlichen Vorschriften des

ÄS ®onn  tmrd auch das alte Verl reuen
tu den vorschriftsmäßig ausgebildeten Förstern wioderkeh-en
L N- sehcn. datz ihr Lehrgang und die dazu verw ndet n
Kosten, wie die Wurde ihres Standes höheren Orts aner¬
kannt werden und durch erneute Berufsfreudigkeit und Hin¬
gabe an ihren Dienst werden sie ihren Dank an den Herrn
Regierungspräsidenten bethätigen. ^

Auszug aus scu CiviIslands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 12. Scptbr. 1905.

Geboren:  Am 9. September dem Kgl. TheatöHlener
Gustav Seidler e. T ., Auguste Sophie Mathilde. — Am 7.
September dem Weinhändler Karl Ruppel e. S , Karl Hein¬
rich Wilhelm. — Am 4. Septeniber dem Stuckateur Karl
Nikolai e. S ., Ernst Hermann . — Am 6. September dem
Möbelhändler Ignatz Rosenkranz c. S ., 23\ tm> — Am 7.
September dem Buchbindergehilfen Anton Gläß e. S ., Jo¬
hann Emil Anton . — Am 5. September dem Wagnergehül-
fen Josef Rupp c. S ., Wilhelm Karl Josef. — Am 9. Sep¬
tember dem Taglöhner Karl Köhler e. S ., Wilhelm Karl . —
Am 6. September dem DamenschncidergehülfenKarl Künst¬
ler e. S ., Karl . — Am 11. September dem Zementarbeiter
Jakob Spelter e. S „ Jakob . — Am 10. September dem Jn-
stallateurgehülsen Friedrich Jakob e. S ., Albert. Am 7.
September dem Küscrgehülfen Johann Happ e. T „ Katha¬
rina . — Am 5. September dem Kunst- und Handelsgärtner
Wilhelni Geiß e. T „ Berta . — Am 7. September dem Tag¬
löhner Karl Horst e. S ., Wichelm Johann . — Am 7. Sep¬
tember dem Grundarbeiter August Palmrich e S ., Karl
Wilhelm Julius.

Aufgeboten:  Taglöhner August Baumann hier mit
Marie Schütz hier. — Referendar Hans Paul Albert Fieflr

JÄÄ . ' S.

SRI Die Unruhen in Rußland.
M ^ 'chan, 12. September. Das Blatt Kurjer Codzicnny
^Wdehordlich unterdrückt,  weit dasselbe das Reichs-

iVr Unö öie  unzureichende Betheiligung der Polen
^ Duma besprochen hat.

12‘ September. Der von den Sozialisten
q(§ öer  Hinrichtung Kaskrzaks inszenirte Streik kann
tkr ^ " 6 en bezeichnet werden, da sich die Mehrzahl
^Moeiter weigerte, die Arbeit einzustellen.

|l , Die Erdbeben in Italien.
Scftern «>L' c“nc' 12- September . Der König  besuchte
itfliiW ^ mittag die Orte Briatico , Sau Leo, San Con-

anstalt Emil Bommert  w Wiesbadem Zr °mw°Lch KPmuck und Feuilleton: CbeiredakreurM - - • - '
kn übrigen̂ iI' ' '»nd" Jns-räte" L ' Röv - l! °dL ' ^Wiesbaden. ^ m

PhoJogrsp ’üsches t © lieIT*

Conrad H. jetzt T aunussip . 24 ,

^ • ^ungri. Wegen der schlechten Beschaffenheit
9t "^ r ^ ”‘0 mit dem Minister Ferraris und

Der Gcsammt-Auflage unserer heutigen
d̂ tzäe'̂ s-M l'egt em Sericukos Prospekt
L icr bewnder- ^ . Hnmvurg bei, worauf wir unserere,er bewiiverv aiifmerkfam mnchcn. Die cienamucF-irn,a
0t seit langen Jahren etabliert und erfreut sich SeifS
«Soliöitat tn weiten Kreisen des besten Renom.nös 285/109

ap ftRp. r ~ -A ' UHinv .t ÜUIUII » Ulli
l . Brusati zu Fuß : zahlreiche Bauern folgten,

«gchf^ / ®inß über Tropea nach der Küste, wo die königlicheBKanfprT r uuuj uta jxu|i^  umiyuuje
°vs llch an Bord und ging in der Richtung
“st * möoIt  in See. ™ •
Ärifl îuhr mit der Bahn nach Dlonte Leone

Er bringt die Nacht an Bord zu.

% t,0 ' September . Kurz nach der Abreise des Ko¬
rber ^ ^ Leone erfolgte ein neuer Erdstoß. Ein

oPn!ll' kutstand südlich der Stadt . 50 Kilometer von
entfernt hat sich ein neuer Vulkan gebildet. Die

ift v ê er  üiw >chmgen bereits eine Million Lire.
. .. E Verproviantirung und die Herstellung von

im Qi? Bevölkerung überaus schwierig. Der König
b Tage in den voni Erdbeben heimgesuch.cn1 e^rweslen.

j..ôfj 0 10  Die Unruhen in Japan.
M sinx September. Mit Ausnahme der Zeitungfa . ''Nb alle BlätlM- VniiflSnv - cy« Sa- “fk. î borfi,Ut’ Blätter wieder erschienen. In der Provinz
v®b°n hpr'^ ö̂ lreiche Blätter unterdrückt. Die Nach-

Mission  des Ministers des Innern und
^ 4̂ mir'iLt 1*!- ^Gn Haterstaatssekretär Nainagata cr-

0wßer.Hartnäckigkeit.

. .- Die  Metzgerei Franz Klink, Burgstraße 8 hier hat seit
einigen̂ agen den Umbau ihres Ladens vollendet. Derselbe ist
letzt nicht nur erweitert und aus das praktischste auA statt
sondern die Ladeneinrichtung, welche aus M>a olika besteh und
mit den gegenwärtig modernsten Farben bekleidet ist, repräseu-
tiert sich wundervoll̂am hellen Tage, aber noch bedeutend ent¬
zückender Abends bei electrischer Beleuchtung. Das ganze die.
et « neu vornehmen Anblick, welcher hauptsächlich durch die

^sbitdererZeichnung augöfertigtenStücke^und
geschickt gewählte Farben harmoniert und die herrlichenBüsten
hervorgehobeu wird. Wie uns bekannt wurde, hat bi «S
für b,efe Neuheit ruhmlichst bekannte Firma Steinbcfa
und Vorsänger  hier , diese hochmoderne Einrichtung nacheigenen Entwürfen geliefert. ö ^

Cravatten.
grosse Auswahl , aparte

AenHeiten in allen Fa t ons,
PlHStron, Regaie , Schleifen, g10SSe

Deck-Cravatten , Selbstbinder
empf. in g. Stollen z. bill. Preisen

6593
Ein Posten zuriiekgesetzter

G« Schmitf, Laoggasse 17.
Cravatten weit unter Preis

in Aurich mit Elsa Barth hier. — Taglöhner Georg Jakob
Keiper in Mainz mit Maria Sophia Faust in Aiombach. —
Bildhauer Karl Schmittberger hier mit Lina Laubach hier.
— Hausdiener Heinrich Küchler hier mit Lina Schleim hier.
— Taglöhner Karl Nauheim hier mit Christine Mann hier.

Ingenieur Joses Sicgmann hier mir Elisabethe Herr¬
mann hier. - Verwittweter Kaufmann Heinrich Rüchard in

mit ^ ol̂ anna Philipp !ne Müller hiäk. — Ai Miner-
ineifter Mbin Oskar Schuchardt, Wittwer in Friedrichsroda,
mit Antonie Klingenstein das. .— Obertelegraphenassistent
^wnz Scheid hier mit Thekla Johannette Mathilde Oestemer
m Frankfurt a . M. — Vizefeldwebel August Stichteuöth in
Mainz mit Louise Vogel in Siegelsbach. - - Schriftsetzer Mat¬
thäus Hagenbucher hier mit Emilie Stucfs hier. — Schlosser
Heinrich Rücker hier mit Johanna Herrmann hier. — Kauf¬
mann Georg Keuneke in Hamburg mit Marie Juzi hier. —
Herrnschneider Karl Schmidt hier mit Emilie Fischer hier.
— Schreiner August Höhfeld in Brekerfeld mit Anna M hl
hier. — Schuhmacher Wilhelm Rauh hier mit Marie lirauß
hier. — Friseur Georg Will hier mit Johanna Niebling hier
Kaufmann Peter Wilmer hier mit Hedwig Tillmanns hier'
77 Etz 0er Rodger Sternberg hier mit Magdalene Gattinger
i‘ er-, 7 Buchhalter Karl Horz hier mit Mina Petri hier. —
Königl. Landmesser Paul Konrad Schnaase hier mit Marga¬
rete Wilhelmine Elisabeth Seibcrt in Reichensachs.n —
Metzger Martin Sabel in Langenschwalbach mit Marie Kv-
roline Stellrecht in Langenschwalbach. — Buchhalter Georg
Weber hier mit Lina Kraft in Bierstadt. - Schreinergchülse
Aoolf Prep hier mit Johanna Feix hier. - Maschine,iar-
u^ flk. ^ sef Holzer hier mit Eva Pritzer hier. — Maurcr-
gehufle Ludwig Ritter hier mit Wilhelmine Kuhn hier. —
..murergehülfe Wilhelm Hundeborn hier mit Lina Rumps

. Verehelicht:  Photograph Karl Schmalkalder in Kö-
mg^wmter mit Frau Dorothea Nerger geborene Hossschnei-
t r Buchhalter Wilhelm Ottmann in Frankfurt a.
1 ■  mit Rosalie Ponte hier. — Schneidergehülfe Franz Hart-
mann hier mit Franziska Baier hier. - Sergeant Georg
^eber hier niit Friederike Fuchs hier . - Bäckergehülfe Balt-
Arno M M rw- mit  ^ Icn€  Ecin hier. - Damenschneider

Lustefeld hier mit Klara Düssclmann hier.
G e st o r b e n : Am 9. September Rentner Franz Adam

Burgschulte aus Bonn , 55  I . — 9. September Erna, T des
Grunograbers Philipp Sippel , 9 M. - 9. September Ze-
lene geb. Schmidt , Wwe. des Rentners Alfred Seton aus'
Rewyork' 78 ^ — 10. September Karl , S . des Durcau-

Friedriche Schilling , 4 M . - 10. September
Architekte>ojes Dormann , 40 I . - 10. September Priva-
tiere Karoline Semper , 69 I . - 10. September Regierungs-
und Baurath Oskar Mahn aus Nordhausen 54  I . — 9
«eptember Paul , S . des Kellners Gustav Noe, IM — 10'
September Jakob Petry , ohne Berus, 19 I . - 10. Septem-
ber Privatier ^ ,aak Strauß , 68  I . - 7. September Ofen-
-n tii^ ÄmU M °sbackp 72 I . - 11. September Sckneüer

^i onbach, 80 — 12. Septeniber KollcktantH.in-
^ Kettenbach, 50 11. September Kaufmann Gregor!
Schtilman aus Kiew, 65 I.

Königliches Standesamt.

'Jn: "Wische für JVeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-ArtikelM
lu Gelegenheitszesche nken , iojeder

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse^^

Teie^mpuisciivi4 (Jou rsburiciit
der Frar .kfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

-V Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr. 13.

/ Oester. Cred'it-Aetien . . ;
Disconto-Commandit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . .
Deutsche Biin'c . ,
Darmstädter ß mk .
Oesterr Stantsbahu.
Lombarden , . .
Harpene . . . .
Hibernia . . . .
Gelsenkircliener . .
Boehumer . . . .
Laurahfitte . . . .
Türkenlose . . . .

Tendenz : fest.

Frankfurter| Berliner
Anfangs-Cuise:

Vom 13. Sept. 1905.
213 40
196.30
174 50

245.—
152.50
144 50
21.40

222.40

237.20
256.50
270.—

196.40
174.—
167.90

152.70

21.30
222.10

256.70
270.—



Ü3. September IRK / 211 Wiesbadener Geuerat-Mnzetg« .

Jßßcdiguiigslriiiiut
G § bp . Htuüibauep,

Telephon 411 , 8 ManritinSstratze 8.
Großes Lager in allen Arten vo: Holz ^und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Lerche«-

wagen 9707

m

MRnritiusstrMse 9

T«l. 1» .

Wiesbadener

General-Hnzelger.

Cy If nder -Steg -SEecise

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch
Otto& Eschenbrenner,

IiUisensfrasse 22 . 7228

W -IOiul fit Dmk«-Zih»kidttci.
Unterricht im Maßnehmen, Mustcrzetchncii, Zuschncidcn und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,

.welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreich«Schülerinmn
nachgewiesen werden. 5656

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
WWL- Prospekte gratis und franko . ‘'33*58

Anmeldungen nimmt entgegen
ftiarie Wehrbein , Fricdtichstr. 86,

G a rt e nh aus I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Es hat dem lieben Gott gefallen, meinen innigst ge¬
liebten Gatten, unseren guten Vater, Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Herrn

Architekt Sofeph Dormann
nach langjährigen , schweren, mit christlicher Geduid er¬
tragenen Leiden, oftmals gestärkt durch den Empfang der
heil. Sakramente, gestern Abend 8 Uhr, im vollendeten
40. Lebensjahre, au sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Maria Dormann, geb. Dem me,
Clemens Dormann.

Wiesbaden, Würben, den 11. September 1905.

Die Beerdigung  findet statt am Mittwoch,  den 13. , September,
nachmittags 31/, Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhotes aus, das
Seelenamt am Mittwoch, vormittags 9.15 Uhr , in der St. Bonifatiuskirche.

8577

88. FaHrg,,^

-.A/M H
f königlicherflofSDMia*

M ^ ttenmayep

^ Bilreau: Rheinstr. Nr,
Telephone : Nr.12. Nr.2375,1

Kj (Verpadamgsabth eiluniii[
If für

^ Fracht- und Eilgüter.) !
jf übernimmt:
y Elnzelsemdnngej, . .
rj Porzellan, Gla$, Haus-1H rath, Bilder. Spiegel, 1
jHj Figuren,Lüsires,Kunst. !
’iSt sacnen, Klaviere, ]
$ Inslrumsnte, Fahrräder\
M lebende Thiere stc.*j
|zu verpacken, zui
| versenden und zu|
| versicherna  asgen
K Transportgefallt , i
| Leihkisien
Ja kür Pianos , Hunde und
fg Fahrräder . 2166j

Zum

Bekanntmachung
Mittwoch , den IS . September 1905 , Mittags

12 Uhr , versteigere ich im VersteigerungslokaleZBleichstraße
■5 hier:

1 Sl"u, 1 Spiegel mit Konsole, 1 Vertikow, 1 Sofa-
tisd) u.. ' Teppich, 1 Tisch 6597

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
'_ Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Stadt-Hauptkasse werden am 13 . September

im Hause Vleichstraße1 die nachbenannten gepfändeten Sachen, nämlich:
1 Sofa, 1 Nowmode

öffentlich versteigert werden. 8590
Wiesbaden, den 12. September 1905.

_ -_ Meier , Hilfs. Vollziehnngsbeamter.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 13 . September 1905 , nach¬
mittags 1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirch-
gassc 23 dahier: 1 Pianino, 2 Sophas und 2 Sessel, 2
Vertikows, 1 dreiteil. Brandkiste, 4 Spiegel, 1 Säule mit
1 'Stehlampe und 1 eiserner Blumentisch gegen Baarzahlung
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 12. September 1905. 8601
_ Weiftz , Gerichtsvollzieher.

Bekamltmachnng.
Aus Anlaß des am 17., 18. und 24. Septemberb. Js.

hier stattfindenden Kirchweihfestes wird die LLilhelm-
‘strafie von der Einmündung der Dotzheimerstraße bis zu
der der Lehr straße von Mittags 2 Uhr an für alle diejenigen
Fuhrwerke und Radfahrer gesperrt , welche diese Straße in
ihrer ganzen Länge zu durchfahren gedenken. Denjenigen
aber, die ihr Fuhrwerk oder ihre Fahrräder in den an der
Wilhclmstraßegelegenen Wirtschaften rc. oder in Neben¬
straßen unterzubringen beabsichtigen, ist es 'erlaubt, diese
Straße im Schritt, Radfahrer abgejessen, bis zu dem Unter»
künstsort zu passieren. ^ 1425

Schierstem , den 11. September 1905.
Der Bürgermeister:

Lehr.

VnMtiriig eines Weinkellers.
Der groste Weinkeller unter der Marktkirche

.soll vom 1. Oktober 1908 an auf längere Jahre wieder¬
um nettverpachtet werden. Reflektanten wollen ihre
Offerte bis zum 15. Oktober d. I . verschlossen unter der
Aufschrift„Kellerpacht" an uns einreid)en.

Wiesbaden, den 12. September 1905. 8592
Der Vorstand der evangel. Kirchengemeinde:

Bickel.

(UmzügeBrautpaare!
Möbel und Betten.

fgqpr» 20 Musterzimmer . 8o9

Gegen Baar! Auf Teilzahlung!

WareulansJ. Wolf,
Friedrichstrasse 33, Ecke Neugasse.

Mit einer bisher nicht gekumtanLeidiüf * "jj
keit und Sicherheit kann jede Dame, jede
Schneiderin mit Hilfe der FavoritschnitU
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOCOdegläm
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jedi
Dame verlange das Reichh . Modenalhun
u . Schnittmusterbucli (frco . nur 60Pf.)30-
*ie Schnitte von der hiesig . Verkauffistdll,
Chr . Hammar , Wissfcaaejt , Lar,ggass «34. j
lutern . Sclinittmanufaktar , Dresden*!

Schul- Schul-
Anzüge , Hosen u. Schuhe

lausen Sie staunend billig 8177

NkllgO 22,IZM-

Die Oerühmfc Mkhklügkklll
wohnt nur Wnlramstr 4 , 3. St . (nahe der Bleichstr.) 8603

Sprechst. f. Herren u. Damen zu jed. Tagesz. (Eing. ungen. Kein Hth.)

Gesangverein„AroMnn ".
Zur Feier unseres »9 -jährigen Stiftungsfestes

Sonntag, den 17. September, von Abends7 Uhr anfangend:

Großer Loncert mit Ball
in den Räumen der „Turnhalle", Wellritzstraste , unter
gütiger Mitwirkung des Männergesaugvereins „Friede ",
sowie des Silberdorf 'schen Männerquartetts Mainz,
wozu wir nufere Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höflichst einladen
8589 _ Der Vorstand.
Calö-Restauraat Sehweizergarten, ÄIT*
8591

Täglich frischen el » * l © » t.selbstgekelterten
Der Besitzer: Anton Net >.

Bo» heule an

Prima süßen Apfelwein
in meinen beiden Restaurants,

Karlsruher Hof , Friedrichstraße 44,
und Bierstadter Warte.

Gleichzeitig empfehle ich mein «e« hergerichtetes Billard.
8466  _ Wilhelm Höhl er.

Kummer s Kuchen
frisch eingetrvfsen in allen befferen Eolouialwareu - « . Delikatetz-

geschäften.
General -Vertreter:

M . C . Meyer «, Telefon 8 » 2,MkSbadttl.
B nreau : Kirchgaffe R9-_ 8580

Meine Wohnung u. Bnulmrenu
befindet sich jetzt 8505

Bietorinftratze 3 hier.
Julius Brahm , Architekt.

Kkrliskk Ukiikße Uallskiihtkii.
28 . Jahrgang

Wollen Sie eine geoße politische Tageszeitung lesen, die zur
Zeit ei«ie der beliebtesten und gclesensten ist und nut nn «>>1

steht, die

Lieblingszeitungder gebildete» Stände z» ßia»
so abonnieren Sie die täglich2 mal erscheinenden

Berliner Neuesten Nachrichten,
mit ihren 6 Gratisbeilagen:

1.

2.

Deutscher Hausfreund,
illustr. Sonntagsbeilage von
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
und Rätselecke für die
Familie.
Land- uud Hauswirt¬
schaft, Beilages. praktische
Ratschläge.

3.

4.

5.

Mode u . Handarbeit
Monatsbeilage nut
80 Abbildungenu.
musterbogen.
Berlosungsblatt ^
Wertpapiere.
Sommcr-KuröbnÄ un

6. Wandkalender.

AdnakAichpreis: m.
Im Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten Ahndel

vierten Quartal 1905 als Erstabdruck der neu-ste R I
bekannten und gern gelesenen Schriftstellers _

Stefan do» Kotze„S chwarz in Schwarẑ
Verlangen Sie Probenummern umsonst u.

von der

Hanpterpedition der Berliner Neuesten Nach« I '
Berlin SW . 11 , Köinggrätzer Straße 41 'M

AllSkMkiiik laiiiltr Stttbkl
Staatlich anerkannt . Versichernngsverem «uk gy P«.
Wcgriiud 1^00 . Mitglieder '-" 0" ^ « ermog-

Bezahltes Sterbegeld S00 <»V0 ) ^ 4; 3$
Ansnahmefähig sind all- gesunden Männer »n° Srane» wkE,
Wöchentlicher Beitrag füt je 100 Mk. Sterbegeld> ^ fg., 40 e-
°,s : 95 Jahr . 4 Pfg.. 30 Jahr . 5 Pfg.. »SSK . '■%,
7 Pfg.. 45 Jahr . 8 Pfg. - In Orten m.t 80 « «fl et£ciit  d >- ^
ein Ortsrcchner bestellt werden. — Nähere Auskuik

in Main ». Gr . Bleiche 5ö.
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Zchierfteiner Mchweihe M5 am \l ., U «. 24  Zept:

(€ hr . Crcorg Wtw .)

Tanz, Militär - Konzert.
In den neuerbauten Sälen: JL U 11  in den neuen Garten-Anlagen:

Musik : Kapelle des Füsilier -Regiments yon Gersdorff (Iturliess .) Nr. 80.

WßsZZKitSAV? JBalisBfoofstrasste , Berg- und Thalbahn, und Withelmstrasse 4 1426

Motzlfatzrts-Geldlotterie
zu Zwecke» der deutsche» Schutzgebiete.

Ziehung 27.—30- September, Haupttreffer 75,000 Mark baar, Loosea 3.30 Mk-, Liite und LooSPorto nach auswärts 30 Psg.
extra, Frankfurter Pferde-Lottcrie Zieh. 20. Scpt. Looseä. 1 M. empfiehltu. versendet, auch geg. Nachnahme, die Glückskollekte

von CaH Cassel , 'Wiesbaden , Kirchgasse 40 und Markts!raffe IQ (Hotel Grüner Wald). Teles . 3348. 8002

■pBBBBBESBS
Wohnungen etc.

zum Ans.
einen

TT toberArche
kirim sank

zur Abhaltung von Tanz
stunde» für ungefähr 30 bis 40
Personen.
. Offert, u. A . 8 . 8580 a. d.

Med, d. Bl 8578
iEljunmerwohnung. neu herge-

. richtet, au. gleich oder später
»:rm. Näheres Karlstraßc 8,
>rt. l. 8584L

^reundl. Frontspitz-Wohnung.
4) 1 Zimmer, Kammer, Küche
n. Keller, aus 1. Oktober zu verm.
Kerlstr. 8, Part. l. 8585
4 Zimmer und Küchea. Oktober
^ und 1 großes Zimmer auf
Oktober zu verm. Näh. Echacht-
streßc8, Part. 8595
gleuclceckstraßc5, j Zimmer
- - und Küche auf 1. Oktober zu
«ermtithcn.  8804
Alchwaldachcrstr. 7, 3. St ., möol.
W gim. sof. bill zu tun. 8599echulgasse7, 2.l.,erh.2anst._Arbeiter Schlafstelle. 8581
Aorkstraße 29. 1 r.f schön möbl.
t)  Zimmer(15 Mk.) sofort zu
devüieth.len. 8579r "irömiuiermannstraßeo,
i ) »iöbl. Zimmer in. Klavier u.
Boston zu rerm._8602

RppllÖr ’ * ebenem .erb'
KMvGUCi k Cigarren, Wein

S Versicherungen, sondern
»Sl. Bedarfsartikel für
«aermann. Ed . Theensen,

aburg, Wexpassage 5.
1263/330

50 —60 tüchtige
' Erdarbeiter

8580
Ada», u. Adolf Tröster,

Feldstraßc 20.

lohe», Loh» scsttcht

Lt_Mtor !a-8ot6l.

Eine größere

Hundchütte
^^ ufe» gesucht,
„.- sferteu mit Preis
$ ec  2 , 600 au die
J .̂ bitioii d, Geueral-

»ekgers.

WWW

HV) ersch. Ilöbel zu verkaufen
Oranitnilr . 8, 1, t. 8583

Clx'osje ZLadeu- oder
Werkstatt -Lampe

billig zu verkaufen 6547
Bleichstr, 41, Hth., l . l.

Weitzlrrant,
ca. 3 Morgen,

ab Feld oder frei Wiesbaden zu
verkansen. 1422

Off. an Gut Nürnberg bei
Schterstcin._
/L 'n Fahrrad (20 W .) jTHI
” Orauienstr 45. P . I. 8510
^H' älimascknnc (3u Mk.) zu vk.

Orauienstr. 45, P,. !. 8509
I Herrcn-Ueberzieher, 1Herren¬hose, 1 Damen-Plüsch-Jackett,
gut erha ten, billig zu verkaufen
Adlerstr 48, 1. r. 8596
ckL>» gevr.. noch guterhaltener

Badeofen zu kaufen aesucht.
Offerten zu richten n Schani-

horststraßc6, 2 rechiS, 8600

Neuer Sackanzug,
Gehrock , Ffrackanzng , f. große
schlanke Figur, pieiSwcrth ab¬
zugeben - 8605
_ Dotzbeimerstr. 31, P,

in noch gulerh. Herrenrad
bill, zu verkaufen 8609

Frankenstr. 18, 1. St . r,Bfitziges Sophau. 1Ottomane
billig zu verkansen 8606

Jahustraße 3, Hkh., P . r.
Ver ^ eiißeckene»

E

dkir .«t wünscht
Kuse, 28 I .,

mittelgr., blond, Bcr>»ö,eii
200,000 Mk., m. Herr», wenn auch
ohne Bcrm., jed. makcll. Lorl.
A»g. unter „FidcS ", Berlin.
Postamt 18._ / ! 261/119
«^Pcwisscnh . Nat b. Fraueu-1?/ leiden . Perioden,lözung.

Auswärts brieflich. Rückporto
erbeten. Frau A . Mandowöky,

Krankenpflegerin, Hamburg,
_ Fublcntwicie 19. 1421

MHURSIHSMtMl
[Zeitschriftrn -Expedition

dßujfifiaiuiruug
a.

Heinrich Kraftj
."}(! Kie 'gaffe  Mi».

Etzdrrueu,
Pfd. 8 Pig., zu verlausen Wellritz,
straße 28, 1. 8586

Ziehung schon 5 .0kl . !
Loseä1M.

11 Stück 10 Mk. Porto und
Liste 20 Pfg.

Pferde -Ge winne sofort verkauf!,
gegenBar Geld.

1500 Gewinne i W. v. Mk.»re« « «
Hauptgewinn i. W. v. 5000 M.
Lose versendet : der General-
Debiteur 1750/302

Carl Krebs,

Bekanntmachung.
Mittwoch , dcu 13 . September er., Mittags

iS Uhr» versieigere ich im Hause Bleichstraffe5 hier:
2 Bertikows, 1 Nähmaschine und 1 plt. Tisch

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Ii ©sisd ©rfer , fejdjtüMliiifljet,

8607  _ g)orf flrajae 14,_

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13. d. Mts., Nachm . 3

Uhr , versteigere ich im Aufträge der Herren
Rechtsanwälte Jnstizrat Dr . Romeiss und Kühne

Jahmtratze 8 hier:
1 vollst. Ladeneinrichtung, best, in 2 Realen
mit Schubladen und Fenstern, i Ladentheke,
1„Erkergestell, 1 Dezimalwaage mit Gewicht¬
stücken, 2 Balkenwaagen, 4 Oelständer, t
Schrank mit weißer Marmorplatte.

Hieran anschließend im Versteigerungslokale
Kirchgaffe 23:

Linsen, Bohnen, Panamaholz, Kugelblau,
Seifenpnlver, Gemnsenudeln, Zwetschen,
Eacao, Bleichsoda, Kneippkaffee. Wichs- und
Abseifbürsten, Besen, Lampenputzer, Fenster¬
leder, oerschiedene Riemen, Putztücher, Toi-
leltenseife, Stärke, Puddingpulver, Wichse,
Kaffee-Essenz,Cylinder,Schweizermilch.Fleisch-
extract(Liebig), Knorr's Hafermehl, Suppen-
mweln, Apfelringe,Pfeffer, Bisquit, Snnlight-
Sene, Kaffee, Hafergrütze, Haferflocken,
Grunekern, Malz, Paniermehl, Zimmt, Ci-
tronat, Muskatnuß, Streichhölzer, Mandeln,
Roslnen, Federhalter. Kautabak, Nelken, Thee
oersch. Weine in Flaschen, Oettker's Back¬
pulver, ll.'eis, Salz, Erbsen, Gerste, Gall¬
seife, versch. Tabak, V, Tonne Häringe, Con-
serven, Messer. Hammer. Zangeu. dgl. m.

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.

,8e «erl>I- A«zkigek^
für Niir »bcrg-Fükth

ßorrriponheiitm nnü fürItttschlM.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

& -♦_ _ %
Gralis-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".

Gratis -Monatsdeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 12 —58 Seite » Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

Wülmuklllent iillh1.65
vierteljährlich.

1397
Auflage:

Hilft 53,000
Exemplare.

Wirksamstesu. größtes Insertions-Organ
im ganzen nördliche » Bayern.

860Z

^clisal&e«, Gttichtsrichieljtt.
Akademische Znschneide Schule

von Frt J.  Stein , Wiesbaden, Luifrnplatz la , 2 . Et
v . . Erste , älteste u. prciSw . Fachs linle am Plane

und sammtl. Dainen» und Kindcrgard.. Berliner, Wiener. Enal und
Parner Lchn.lt- Leicht saßl. Bletbote. Borzügl.. prakt Un'err. Kründ!'
Ausbildung Schnerdenliiicii Direkte. Schül.-Aufn. tä.il. Cost w
ziigeichn. und eingerichtet. Taillcumust. incl. Futter-Anpr' Mk 125'
Aock.chn. -5 Pf b.s I Mk. ' zogt)

| Stickelmiihle,
Sä Restaurant u. Cafe.

Am Auspang von !8oni »enl >erK,
im « oldstelntlial , direkt am Wald, mit der elektr.

Balm Vkissdvlisn-Lonnsndsrg bequem zu erreichen.
Prim»  Speisen und Getränke,

sowie Kaffee , Thee , Chokolade,
mich und sterS frischen Obstknchcn.

Besitzer : Josef Kleill.

Anzeigenpreise:
20 psg. 00

im Juscratenthcil im Reklamethetl.
Beilagen

für die Gesamnit -Auflage 174 .— M.
Verlangen Sic Probe -Nummern.

© # © ♦ © # © ♦ © ♦ © ♦©

® Für Freiheit und Recht
kämpfl die in ihrem 53. Jahrgang stehende altbewährte

Kerliner

Volks-Zeitung
mit reichrllnstrirtem Sonutagsblatt.

Chefredakteur : Karl Vvllratl ».
Die „Berlinw VolkSzeitung" ist die billigste Zeitung

täglich  ptttimnl  erschemend.
Interessante Leitartikel. Moderne Weltanschauung.
Schnelle und zuverlässige Berichtcrstalluug über
alles Wissenswerte. Unabhängigerund ausführ¬
licher HaiidclSteil. — Theater, Musik, Littcratur,
Kunst, Kuustgewcrbe, Handwerk, Wiffenichaft,
Schulwesen, Technik, Berkehr. Interessante No»

mane erster Autoren.
AbolincnientSprciS bei allen Postanstasten des

Deutschen Reichs
nur 84 - molintlied

oder 2 Mk. 40 Pfennig vierteljährlich.
P r o b en u in m e r >> kostenlos!

Im Roman-Feuilleton erscheint neben kleineren
Novollen der spannende u. hochinteressanteRoman

Die Schuldige°°"Richard Uass.
Annoncen in der weitverbreiteten Berliner Volks»
Zeitung anerkanntermaßenvon grostcr Wirkung.
Expeoition der„Berliner Bolks-Zeitunĝ,

Berlin SW . 19, Jerusalemer Straße 46-49. I
1394 1

atente etc.
kirnst Franke, -LL .«
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2000 Herren-
K , 50

Anzüge in den neuesten Dessins und Fagons von ö # an.

1500 Herren-
„ , O SO

Losen aus nur Ia . Qualitäten und in den neuesten Dessins von o an . «xiu

850 Knaben-
0OL  50

Anzüge aus anerkannt vorzüglichen Qualitäten von vil »® an.

Es handelt sich keineswegs um zurückgesetzte Waafen , sondern nur um neue , eie«
gante , aus besten Stoffen gearbeitete Sachen , wo ich für gutes Tragen jede Garantie
Tibernehme . »

Ernst Neuser
Special-GeschäftI. Ranges für bessere Herren-, Knaben-, Sport- und Livröa-Bekieidung.

Elegante Anfertigung nach Maas ». H

28 Kirchgasse 28, Wiesbaden , 28 Kirchgasse 28.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Kernsprech-Anfchlnß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch , de« IS . September 1005.

13 . Abonnements -Vorstellung Abonnements -BilletS gültig.
Zum 5. Male:

Novität ! 8 t f t l 0 t  Novität!
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Ludwig XIV ., König von Frankreich
Philipp , Herzog von Orleans , dessen Bruder
Elisabetü Charlotte , dcS letzteren Gemahlin
Marquise o. Mainlenon
Lenor v. Rathsamhausen , Elisabeth« Hoffräulesn
Marschallin Grangai , Ober -Intendantin dcS Herzog!.

HosstaateS

Hoskavaliere ^
( Kavaliere )
( des Herzogs )

Graf Lauzan,
!Baron d'Auvray , ^
Chevalier Montigny , (
Graf La Garde
Cbavalier von Lorraine
Lacroix, Haushofmeister des Herzogs
Küchenchef (
B̂eschließerin >

.Garderobitzre \
Dubais , Schcnkwirth

:Poisson , (  Bürger
iTissot , > von
Teinturier , (. Par s
Marais
Madeion , seine Tochter
Temple , ein Strolch

des Herzogs

August Weber.
Heinz Hettebrügge.
Lucie Elsenborn.
Sofie Schenk.
Elly Arndt.

Bertha Blanden.
Rudolf Barkak.
Hans Wilhelmy.
Richard Ludwig.
Reinhold Hager.
Friedrich Degener
Franz Queiß.
Arthur Rhode.
Minna Agte.
Emmy Selke.
Theo Tachauer.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Gerhard Sascha.
Gustav Schnitze.
Else Noormann.
Georg Rücker.

Pagen , Lakeien.
Das Stück spielt im letzten Viertel des 17. Jahrhunderts , theils im

Schlosse St . Germain , theils in Paris , theils in Versailles.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akten erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Walhalla-Theater.
Das täglich volle Haus ist der beste Be¬

weis für die exquisiten Leistungen des auf
11 Attraktionen bestehenden, mit sensationel¬

lem Beifall angenommenen September-
Programms.

'käisdr -bäbT
American -Bar and Grill -Boom,

Tannasstrasse 27,  gegenüber dem Kochbrunnen.

Täglich Coiicert.
der Magnaten -Capelle Bolcsani -Jlles.

ff .Eröffnung am 16 . September . Tpt 8566

A. Kallivoda.
A . Rubinstein.
F . Bendel.
C. Sa 'int -Saöns.

v. d. Voort.
A. Klughardt.
C. Komzak.
J Strauss.
F. v. Blon.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 13«. September 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn H£RM. IRMER
1. Choral : „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr ’“.
2. Ouvertüre zu „Mozart* SuppA
3. Cavatine aus „Ernani * Verdi.
4. Rheinsagen , Walzer 4 Gungl.
5. Gute Nacht , fahr wohl, Lied Kücken.
6. ln der Haideschenke , Tongemälde Eilenberg.
7. Heil Europa , Marsch Frz . v. Blon.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Ouvertüre pastorale , A-dur
2. Romanze in Es-dur
3. Rothkäppchen , Märchenbild
4. Prdlude du ddluge

Violin-Solo : Herr Konzertmeister A.
5. Fest -Ouverture
6. Wiener Volksmusik, Potpourri
7. Nachtfalter -Walzer
8. Im D-Zug, Galopp

Abends 8 Uhr:
v unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI.
1. Tasso , Ouvertüre J Brambach.
2. Fantasie aus „Pagliacci “ R. Leoncavallo.
3. Cavatine für Orchester George.
4. Einzug der Götter in Walhall aus ,Rhoingold“ R. Wagner.
5. Ouvertnre zu „Ein Sommernachtstraum “ F. Mendelssohn.
6. Czardas No. 4, A-moll G. Middels.
7. Valse Serenade C. Kistler.
8. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ F. v. SuppA

Kurverwaltung zu Wiesbaden.
Traubenkur.

"Verkauf
von 8 bis 12 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags.

Tranbcnhisi 'lialie : Alte Kolonnade.
Städtische Kur-Verwaltung.

-Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstalt 8042

C. Höhn (Inh . C. Krieger ) , Langgaffe 5.

Gasthaus xhkri
Biebrich Mosbach

Am Mosbacher Markt , Donnerstag , den
14 . September:

Großes Gntenesten,
sowie sonstige vorzügliche Speisen und Getränke
und lade hierzu höflichst ein. 1420

Achtungsvoll Herrn . Schröder.

KöniglicheM SchsOick
Mittwoch , den I » . September 1805.

189. Vorstellung.

A- e d o x <*♦ ;j
Drama in 4 Akten von Victorien Sardou . Deutsch von Paul Linde».

, Regie: Herr Köchy. , , /M
Fürstin Fedora Romazoff . . . . Frau Willig.
straf Loris Jpanofs

de Sinex , Attache an der französischen Botschaft Herr Schwab
Gretsch, Polizeicommissar
Dr . Baroff , Jpanofs 's Freund
Gräfin Olga Soukarefs
Frau de Tournis
Baronin Ockar . .
Ronvel . , .
Dr . Lorrcck
BoleSlav Lasinski, Pianist
Desirse , Kammerdiener
Tschileff, Juwelier
Dmitri , Groom .
Cyrill , Kutscher . ,
Ein Portier .
Basil , Kammerdiener ) - . - .
Martn Kammerfrau 1 "

Herr Tauber.

Herr MebuS.
Herr Ende.
Frl . Doppelb-U-r.
Frl . Schwartz.
Frl. Cordes.
Herr Malcher.
Herr Engclniann-
Herr Ballentin.
Herr Andriano.
Herr Zollin.
Frl . Eden
Herr Rohrmanu.
Herr Winka.
Herr Spieß-
Irl . Spieluiann.
Herr Ebert-
Herc Armbrecht.
Herr Carl.
Herr Otton- |
Herr Martin.
Herr Berg.
Herr Bauiuann-

Marka , Kammerfrau )
Iwan , Polizist
Dr . Müller
Gehülfe des Dr . Lorrcck

„ Zweiter ) iun3ct  £ etc

Zweller j P °Uz°i.Agent
Gäste der Gräfin

Der erste Akt spielt in Petersburg
in Paris . — Zeit der Handlung : Gegenwart.

Nach dem I. u. 3. Akte finden Pausen von je 10 Minuten I - -
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen u » H

Stenographie flf

Gabelsiberger.
Deutsches Einheitssystem . l6ct,

Der Unterzeichnete Verein eröffnet Dienstag , den 18 . , ,U-,
abends 8 Uhr , in der Gewerbeschule, Wellritzstrafi - r
Saal 1, einen neuen

Kursus für Anfänger
für Damen und Herren _

Honorar M . 8.—. Anmeldungen bei Herrn II . ^ HL .rbesch^
PhilippSberg 91 oder bei Beginn des Unterrichts in der ,rt!rf it(tPt:

Die GabclSbcrgersche Kurzschrist ist das bei weitem » gzfo
bedeutendste und lcislungslähigste deutsche System.

PF JLeicht erlernbar . "3C«£'
Der Vorstand

des Stenographen Vereins Gabelsve ^ ^

Verpachtung, x
1. April 1906 ab auf mehr Jahre an cautionss -, solo.
pachten. Nur schriftl . Offert , sind an den Besitzer M»
Emserstr. 40, dis zum 28. September 1905 cinzureichen.
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«Beamter f. 2 leere Zun. tu. Be-
-V köstigung. Gefl Off. mit
Preisang, u. B 8422 an die
Exp. d. Bl. erbeten. 8422

Lagerplatz
für Baugeschait gef. ntögl. iüiainjer
ober Biebricherstr. Gest. Off. u.
H . H . 5860 an d. Exp. »833

PsWietKungea
«Aeuerb,, clcg. eiliger. Billa zum

Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Centralheiz., in ges. Lage, PreiSiv,
zn verm., eventl. zu verk. AuSk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 11br ob. 7954

7 Zimmer.

«Alatterjlr. 23b, 7 Zim., Küche,
2 Balkons, Loggia, Bad, 2)!.

1100—1300, per 1 Jan . 1903,
event. später zu verm. Näh. dal.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der cleklr. Bahn

Unter den Eichen". 8085
kj4*ilt)emftr. 5, sein: sch. Wohn..

2. St .. 7. Zim in. 9 gr.
Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm
Näh. zn erir. Kreidelstr. 5. 4693

MWußrO 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zn
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905'

| 5 ZiZimmer.

41B} anriti M3ftrnf!C <8 , 1., ist
Äv » per I. Okt. eine5—6-Zliii,-
Wohnung zu vermielhen. Näheres
daselbst.

Grosze
5-Z'l!NMr-Dchl1l!!g

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sosork oder später zu vermine».
Näheres Nieolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

4 Zimmer.

^ ^nuritinöstraffe 8 , 1 ist
w *«- per 1. Oktober er. eine
4-Ziinnier-Wohnung (event. auch
5 —6 Zimmer) zu verm. Näheres
daielbst. ' _ __

3 belle, sreundl. Nä'.iine, an ruh.
Leute preisip. zu verm.
Clara , Balmhosstr. 10. 43 8

neilenausir. 8, iajötre3-Zim<
uN Wohn, im Hth. P. 1- Olt
z>: verm. Näb, Bdb., 2. Et. 7045
Ftz- ckhaus, gr. 3-Zim.-Wohnung
uZ-' der‘Jlcujcit entipr., in. allen,
Zubeh. auf 1. Okt. zn vermielhen
-Ineisenaustr 12. » '14
^ . crderstr. 3, 3 Zimmer, Küche,

Keller, Plans,, 2 Balk., auf
1. Okt. zu vm. Näh. P . 8507
«7»giedriüferstratze6, u. der Top
8 ». heimerstr., schöne Wohnungen,
Part., 1. »»d 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
S-r Weingärtner. Souterrain sch.

rkst. oder Lagerräume zu ver-
222

dirhilippöbergstr . 40,
T 51 Uird 53 schöne,

Igroga 3Zi»n»er Wohnungen,
locr Neuzeit entsprechendein-
Igrrichiet, per 1. Oktober zu
1vermieten 'Näheres bei
2 A. Oberheim oderC. Schätz-
I êr, Lahnstr. 4. 4o24

4g5rniäUr. 2 (Biernadierg)öh)e
uZZ schöne Frontip,-Wohn,, 3 Z,
U. Zubeh., Gartenbenntznnq und
Bleiche, 350 M., per 1. Okt. zu
vermietben. _ 8157
/Akchöne Wohniini im 2,  Stock,

3 Zim., Küche u. Zubehör,
Ecke Wiesbadener- u. Wilbelmstr,
in Dotzh int, zum 1. Oktober für
300 M. zn Denn. Gas u. Wasser
im Hause. 8386

8 Zirnniei.L
freund !. 2<Ziinnier-Wohnung,
IV jährl. 320 21!.. bis1.Okt.z.
verm. Aarstr. 14, 1. l. 8297
LHltvillerftt. 16, sch. 2-Z.-Wohn.

mit od. ohne Werkst, zu vi».
Näh. Ldb., Hochp, r. 8574
t̂ eldstraße 23, eine Mansarde-

ivohnung dom2 Zim., Küche
lind Keller zu verm. 2täh. Feld-
fraße 25. Part. »695
cy aiiluruniicimr. ln, ettie schöne
|V Man,.-Wohn., 2 Zim. u. K.
auf 1. Okt. zu verm. 8391

Häfnergasse3, 2.,
2 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. 2!äh. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes_ 4120
(gjrd). 2-Znn.»Wahn. ui. Glao»
V abschl. i. Hht. zu verm. 9!äf)_
Jabnstraßc 20, Bdb. Part. 7177

öriieritraffc 6 . bet Hmle,
v »- 2 Zimmer und Küche per
1. Okt. zu venu._ 8353
«̂ “yanienür. 62, Mtlb., 3. St .,

2 Zimmer und Küche zum
1. Okt. zu verm. 2!äh. 'Mitteib..
P. r„ od. Römerberg 30,Lad. 8526

ömerberg 35, 2 Z. u K, aus
1. Okt, zn um. 18 M. 3858

chwalbacherstr. 14, Mansarden
1 stock, 2 Znn„ Küche, Keller,

aus 1, Okt., außerdem auch zibet
Zimmer zu u nn. 2!äh. Part, bei
sreuiinann _ 8429
<7A>achwohu., zwei Zniuner, Küche,

Keller, zu vermieten. Stein-
gaffe 23. _ 9944

Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche, p. 1. Okt. zu verm.

öleingasse 18. _ 6945
«,H»ter „aöt , Wilhelm,traße 2,

schöne Frontspitz-Wohnung,
2 Zlm. li. Küche m. Zubeh., im
rit[). Hanse bist, zn venu. 8572

1 Zimmer “3
ckLmferslr. 24, sehr ruh, Haus
uD ist sch, Frontspitzwohnung an
einzelne Dame zu Den», Näheres
daielbst, 3. Stock,_ 8441
ÄCmieriir. 25, 1 gr. Zimmer

mit 2, auch3 Betten zu vm,
auch an Schläfer. 8528

ine Fioiuspitzivoyn, pieisw zu
vm. Emserstr. 35. 8395

H^ clenenstr, 3, Hto., 1. Siock,
sreundl. Zim. an ruh. Pecs,

per 1. Olt. zu verm. Das. heczb.
Mansarde per 1. Okt. zu verm.
Näh, Bdb. Part. 8523
F .̂ine geräumige Lachw.. 1 Zun.

u. Küche, auf gl. od. spät, zu
verm. Näh. HeUumnostraße 31,
Bdh., 11 . 8554
a^ ellmundslr. 40, 1. I., 1 Dach-

Wohnung. 1 Zim, Küche u.
Keller, aus I. Okt zu verm. 8443
K Zliuuier und Küche zu ver-
-E- miethen Hermannstr. 3. Räh.
Laden. 8387
^Ieüerstr. 6, Zimmer n. Küche
2 » nebst Zubeh. an kinderl. Leute
auf 1. Okt. zn verm._ 8428

.lürucritr. 6 , 2 Z„n. n. Knchc
' u. 1 Zimmer u. Küche per

1. Okt. zu veruiielheu.  8354
K
r̂ ch. gr. Zimmer, eoenr. auch
Vs*1 Wohn- u. Schlafzim. mit 1
od. 2 Betten zu vermielhen
4899 Kirchgaffe 36. 2 l.

m große sütaiifaroe ist j. ill.
X? zu verm. Ludwigstraße 10,
Bäckerladen. 8014
^^ndwigsir. 15, 1 großes Dach-
v -' zimmer zu renn 8318
.̂ teutgafje 16, Dachw., 1 Zun.
>9 und Küche zu verm. 8502
eIechiecsteinerirr. 13, Pan . links,
'v schönes, großes Zimmer zn
Vermietheii. 5858
(Achnlgaffe4, 1 Mansarde sofor
'v od a. sräker zn vm. 5942
cZ»fchu>gasfe6, Mans., 1 Zimmer

li. Küche zn Denn. 602
VKl alramftr. 30, 1 kl. Wohnung
v *? an kinderl. Leute ans1. Okt.
zn vermietben. 8513
Htzorknr. 19. 1 Znnuiern. Küche
IfJ (Frontsp .) per 1. Oktober zu
verm. Näh. Laden. 8455

Leere Zimmer etc.

Mauritiusstrasse 8,
ist ein leeres großes Zimmer int
3, Siock zn vermieten. 'Näheres
dortselbst1. Stock ImtS.
(Aiortftrajjc 29, einige leere Man-
■yj sardenzimmer fof. bill. zu ucr-
miethen. 8520

MUblirte Zimmer.

Si Ibrechtstr. 46, erh. veml. amt
Arbeiter schöne Schlafstellen,

Näh, Hth. Part 8514
>Mbler,ir. 10, 1 r„ erh. b. Frl.
Vv oder Herr sch. Zim. 6997

N

A

peinliche solide Arbeiter können
+■ Schläfst, erh, Adlerstr. 85 P

_6648
Offllerur . 55, Hth., eins, »löbl.

Zimmer zn verm. 8406
nst. saubere Ärveiler können

sofort Schlafstelle erballen.
JPMlipi ? Kraft , 5703

Adlerstraße  63 , Hth.  Part
Schlafstelle frei Adlerstraße 64.
^ Htd.f 2/ St ., b. Well. 2420
tzStAödl. Zimmer 45 M.. nt. Pens

45 M. Bismarckring 31,
3. St rechts. 8120
«»p^ lsmarckrliig 37, o. I., inövl.

Zim, IN. Kaffee für 19 M.
nionarl, zu venu, 8335

iSmarcknng 38, Hth., 2, r.,
>**3  erh , anständiger Mann schöne«
Logis. 8:467
^p» lücherür. 7, Pitlv., Pan . l.,

erhält ein Arbeiter Schlaf¬
stelle. 8355
FLin anst. Mann erh, fchönes

Logis 8561
Blücherstr. 9. Hth,, 1. l.

Ĉ remibi. itiobl. Zim. für u M.
ty  wöchentl, zn verm. 8316

Blücherstr. 12, Hth., 2. 1.
Ech . inübl . Zilnmer

ofovt zn vermietheii 8553
Bleichstr. 27, 2, L

SWeml. Arbeiter erhält Koft uno
Logis Dotzheimerstraße 93,

Bdh., 2. l. 1601
>»^i»- övi. Zimmer mit Pension

sofort zn Denn. 8224
Drndenstr. 5, Hth,, 2,

feXelhmmöftr. 6, 1. r,, möbl.
ti/  Zimmer für bess. Herrn fof.

zn vei»liechen. 8264
L̂ enmundstr. 52, erh, r. Arb.

Logis mit ob. ohne Kost.
Näb. Vdh„ 1. St. h. 8118
Ein einfach möbl. Zimmer zn
” vermielhen 8551

Hermannstr. 22, Hth. 1.
fcMJouuftr. 45, Mtid., 2 Tr, l.,
«V4 findet ein sauberer Arbeiter
schönes Logis, 8342
F^»in eins, möbl, Zim fok. z vm.
v ?-' Michels oerg 28,H„ 2,St . 8535
^d^ an.nlalcrstr, 7 in 1 gut möbl.
** + Zimmer event. sofort zn
veruiiethen. Begueme Bahnver¬
bindungn, all. Nichtnngen. 132
Ejin möbl. Zim, zu verm. Noon-
^2 - .straße 20, 1, Et, 8661
tfTkiteine möbl. Zimmer mit Kost

zu veruiiethen 8265
Saalgasse 22.

sm'pie 32,
möb( Zim. mit ii. o. Pens. 7077

Möbl . Zimmer
zu vennielheii 8555

Sedaustr. 5. Hth. I. St . 1.

i£ lnrafee 13, 1 St . h. 8541
''Ahchiaistelle an ioIiO.  Arbeiter zu
'W vermieten Schwalbacherst, 65,
3. Sr, 3393
eIkchlafstelle mit sep. Emg. sofort
'v zu vermielhen 8327

-chwaibacherstr, 65, 3,
^ut inöbl.'Zim, m. 1 oder2
«Z- Bell, zu vi». Niehlstr. 17, 2„
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Ring. _ 8562
tfl^taivamjtr. 14/16 freuuOl. möolUimmer an aZimmer an anst. Herrn zu
verm. illäh 3. St . links. 6800
»î tẑ esiendstr 19, 3, I., b. Haas,
'W zwei schön lltöbl. Zimmer
billig zu vermietden, 7172

<Qin schöner großer Lagerraum
für Möbel und bergt, auch

als Werkstätie zu verm. Franken-
straße4, 3433
Arbeitsrauru

od. Lagerraum, großer, heller, mit
Auszug, auch getheikl. auf gleich
oder später, ev, m, 3-Zim.»Wohn.
zu verm. Näh. Jahnstr. 6, 1. 2164

91>oonstr, 11,Stallungf, zwei» Pferde mit Wohnung ans
1. Okt. zu verm,  8439

Zietenring 10,"
gr.. b, Werkstütte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh, das., Part, 5631

^jadc », MauririuSstr. 1, nahe
^  Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zn verm. Näh. Leder-
dandlnng daselbst, 8067

ist ein Luden mit ob. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Steiper, Nauentaler-
firnfie9. _ 4899
WeLritzstr. 10,

jdiouer Laden mit kl. Hinterzim,
z» verm. 3998

Dotzheim, SJXv
Biebricherstr,, ist ein f'ch, Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u, Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft paff',, b, zu
verm. Näb. da'. _ 8435

Schoner, großer
»den,

in der Kirchgasse gelegen, zn ver-
inietben. 4129

Siäheres unler A P . 4 an
die Erved. b. Bl.

f4 usgeknnunleHuure (Wirrh)
4 weiden angek Frlseurgeschäft

Helenenstr., Ecke Bleichstr 7951
^kSn- n. Berkauf von gut erh,
-»v Möbeln, sowie Flasch:» und
sonstige GebranchSgcgenständebei
Aug , Knapp , Moritzstraße 72,
Gth„ 1, l. 8124

Flottes, elegantes

Wagenpferd
(Apfelschimmel), 165 ein hoch,
garantirt fehlerfreî und zugfest,
für den festen Preis Ion 750 Mk-
zn verkaufen, event, mit neuem
Jugdwagen . Näheres in der
Exped. d. Bl. 8210

Dcntschc
Sdlüfeifumite.

Aus lein ersten Surf (5,3) meiner

limnn ii. Ptnimi
mit viele» ersten Preisen prämiiert,
von einem In Nüdeu gedeckt, habe
noch einige Welpen abzngeben,
Alter9 Wochen. 4834
Zwinger von der Linde«,

Bes. J Lohlink,
Wiesbaden , Totzlicimenlr. 15.
§1-chuhinachcr -Maastgcschaft
A krankheitshalber fof. zu uevf.

Offert, ii. O . P . baupt-
postlagernd. 6531

ule Schreinerei mn flottem
Spezialhandei llmslände halb,

verkäuflich. Erforderl. m Inventar
2000 M. NachweiSl. s rentabel

Off u. Le. 8001 an die Exp.
d. Bi. 8097

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedockt, 30 m lang
und 10 m lreit, billigst zu verk.
Näb. Dotzdeimerstr. 26, 5937
Wjlener Schneppiairen zu uer

lausen Hellmundstraße 29
Schmiedewerkstätt 5871

JUUMlljlllUlK , 3 Nöllen, so"
wie die Uebern.iinne der Knndsa-
zu verkauien. Näh. in der Exp.
d. B !, 3126

Boellritzstr. 28, 1. 6791

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lsd.
Wellen, 50 mm Durchm., si
verkaufen. 3!äb. Bleichstr. ‘
W . llamnon seit.

55 . Keller 33
mitten in der Stabt zu vm. Näh.
in der Erved, d. Bl, 3442

Z'jg HP. Motorrad
mit bestem existirenden Motore z>
verkausen. Das Rad sunktmnir
jederzeit tadellos. Bvrzügl. Berg
sleiger. Anzuseheu Walramstr. 32
Hof, linkS, 350'

Ir- Läden.

OaCen mit od, oh, Wohn. zu vm,
^ Näb, Bleichstr. 19. 4432
fcinbi -u mit 2 Erker, Steuer ctc.,
ew preisiv. zu verm. Dotzheiinerü
straße 106, Becker. 8186

Lade»
mit 4 Zimmer Wohnung

Per I. Oktober zu vcrniieten.
Ellcubogcugassc 4,

P . Lehr . 4345

preismertb zu verkaufen
8550 Herderstr. 22, 2.  l.

zu verkaufen 851
Luilensir. 5, Gtb.. 2. l.

Herrenrad,
fast ne», tadellos, für 90 Ml
verk Platterstr, 20, 2. r. 8521

(Sin(d|. fjrttrtnoö
zu verk. (Pres 45 Mk.) Schier
stcinerstr. 12, H , 2, St . r
r ^. lne gebrauchte HaushallungS

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-stiäbniaschineu. eine
Spindelstanze mit Bock billig zn vcrk.
Hermannstr. 15, Werkstütte. 3279

2 Okigkiliöldr , !
Generalfeld niarschall Graf von
Häseler u. von der Goltz, Orig., I
von belanntem Künstler, geeignet
für Oftizicrskasiiios oder
Kriegervereine , weit
unter Wert zu verk. 'Näh,
in der Exvcd. d. Blattes. 6590
|| Daiiipsinafchine(*/8 Pfecdeki.) |

1 Graiumophoii, 1 gr' Vogel«
bccke.blll, zn verk. 2842
Dglzbeimerstr. 98, Vdb., 2, l.

Billig zu verkaufen:
Fenster, Zimmer- u. Hans'hüren,
modenie Flügeltbüren, Jalousie-
£abeti, eich, und lannene Schalter,
Bretter, Baubolz n. s. >v. 'Näh.
Adam Färber. Feldstr. 26, 8469

Umbau
Wörthstratze
bill. zu verk. : 3 gut erh, Fenster
mit Spiegelscheiben(1,15, 2,20),
Brüstung und Fensterbretter, 3 Ja¬
lousien, 1 Thüre (0,90, 2,10), 1
Salonlhüre (1,45, 2,65) nt. Inner
und Bekleidung. 8533

Gebrauchtes Sopiia
sehr bill, zn verk. Näh, Lang¬
gasse 24, Slb, . 1, rechts, 8557
/g schöne Kananenhähne(Stück
^ 5 Mk,) zn verk, 8516

Walramir. 32, Frontsp,
-gl Kronleuchter mit Zug, 6ann.,

schwarz mit Gold, 1 dito,
3arm., Bronze, billig verläuflich
Walkmühlstraße 28, 8517
KL.-" 8"l erh, Külleiieinrichtuitg
tA billig zu verkaufen 8525

Bertranistr, 9, Hth,, 3 r.

ÜtT 6cU )frtjräu !ie
mit Tresor zu verkaufen 49k4

Friedrichstraße 13,

Mehrer«

zebrsichtk # eri ) a
billig zu verkaufen 7011

4 , Hohl wein,
Helenenstr. 23.

größere gebrauchte Herde, .
O gui erhalten, zu verkaufen
5692 Borlstraße 10,

M « LLK
mit 20—23 Schubl. für Colonial-
waarenz» kaufen gesucht. 8433

Näh, Mauritinsüraße 8, bei
Kanfuiann Herrchen.
^Violoittaiivaaren-Lmrichl., Theke,
v *' Schrank mit Schiebcthüren u.
Hobelbank sehr billig zn verkaufe,,
:>.! ailtstr. 12, bei Spätli. 8098

(fii elegcnflelts lio uf.
Einige iviinderv. Aquarelle

eine« renommirten1. Bialers, sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -faelien Wert . An fr. erb.
u. 1>. Z . 6589 an die Exped.
dS. Blattes, 6589
» feuersichere Geldkaffe'e, IFlnr-

lampe in. Arm, div. Gallerien
für Fenster, 2 Blechkoff.-r, 1 Peu-
düle-ilhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz6, Hlb, 2. r.
-IbechS schwarze geschn. Sinhle,
8 -̂ a. f, bess. Ladenaeschäft geeign,.
preiswert zu verk. Ellrnbogeng, 7,
H, 1 links. 5779

llcun * lof (l)eii 5Piinni
45 Mk., Cbaijelongue 18, mit sch.
Decke 25. M. Nauenihaierstr. 6 P.

6191
«̂ Vollständige Betten, idommode,

T-sche. Stühle, Waich- und
Nachttische billig zu verk, Ludwig¬
straße3 83>5

llnur Siirunotaljmnt
17 M., Wollmalr, 18 M„ zu uf.
Ranenthalerstr6, Part. 7125
ypiouü . Spezereiwaaren- Ein-

richtung, fa t neu, Preiswerth
zn verk. Näh Ecke Adelheidstr. u.
AdolsSallee, im Laden. 6544
^Aegen Aufgabe meines,v>e>oel,

werk« ist bill, zn verkaufen:
Bandsäge, 0,80 em Nolle,idurchui.,
Abrichtmaschine, 40 cm breit,
Dikteiihobelniaichine, 40 em breit,
Kreissäge in. Bohrmaschine, Schleis-
apparat, sowie die nölhigen Bor-
gelege, Transmissionen, Rienirn»
icheibenu Riemen. Näh, Datz<
heimerstr. 76, im Eckladen, 8075

Hielte

Kontr oll - Ladenkasse
jim Schreiben billig zu verk,
Lerichisstraße9, Part, 8449
helenenstr. 18, I Federrolleu

1 gebr, Schneppkarien billig
- zn verkaufen. 8494

20. Jllhrgaĝ ,

E IN Kinderwagen billig

Wenig«dir. W« ,,,,
billig zu verkaufen. . ^

E llrbaö Wörtbs- T9

Wejpi ltepiamnoz
abgegeben'MnsikhuusFranz

Kirchgasse 33.

«nt gearbeitete Möbel',

Rlcifcerfibt
Suieati

Seegras, Wolle, älfrit und

15—25 M,, Küchen- n. llimMr-
tifdie6—10 M,, Stühle3- 8 j
Sopha- und Pieileripiegel5- öüK
n, s. >v. Große Lagerräume
Eigene Werkst . Franken'
ii raffe 1i>. Transport frei.
Auch Auswärts per Auto-
mobil . Auf Wunsch Zlih,
,i »ns -Er !i ichternuq. 488
»ß  Poiro .enm - Hängelampen, l
rV Arb eilst, und 1 Lüster mit6
Kerzen zu verkaufe» 8147

'Manergasse 15, 1 r.

G cbr. Amerik. Ofen, gut erb.,
gef. Wallniüdlstr. 28,. 8487

n4»in rem.icheS. großes Bett,
v ? für große Familie ober zim
Benniethen geeignet, und eine
Znschneidc- oder Bügeltafel
mlllg zn verkaufen

Bismarckring31, 2, links.
I Schubladcu-Real und1Theke mit Ma.morplatles-!.
zu verkaufen
_ Helluinndstraße4, Pari,

Die bekannt guten

fierre» Jaintii-
mul «fiimtr

Schuhe in echt Clievreaux, BoM
Wichsleder werden wegenM
mangels sehr billig verkauft, «
besouoeren reellen Gelegenheitsnui,
empfehle ich einen Posten gcldtt
Taiiicuschuhe . früherW. iO.oO-
jetzczu in Einheiispreisv. Ml.o-/
Aeugassc L2 , l Stiege hoa-

kür ante dsw

GlbsliuiM
kaust und erbitte Test«
melltsabschrift '
L . 'ffobias»

Kriedriai strafte 8,
8 —5 Ul>r-_

Ebeiasässer-
frisch geleert, in allen AlÜS
babe». Albercknilr. _
^dillellern , Luhlen, 1°'̂ ^^ laitdwirthfchaitl. J '«„j,
2cjima'.maage#,tra»4P« .(räl
icffel Stupferfcffcl, Oe>e" Uf
liefert u den billig'--' f "

H. Slnuler, Eisenh°"»>u^
1346 Bicr stadt.^ 1 “

ui Uhbrtt
„Botel Alleesaa

Tauttnsstr -lfte ^
sind Fenster. Laden- ^
Flügelthüre», T« PP^
Fußböden, Bretter.
p a teil, kl, ti. gr- f fl̂ eiietj
Gloshalle f. tlon«-«fc!l
frt'ö.ie Halle, f. Nestau
LuxuSgärten9cc‘9net;
Brnchüeine, Sandst-i» - z->
Brennholzu. dergl- M-
verkaufen. miiesb°de"-

I.erch , W-es ^
<TinBheiiiietlIragL——

SuuSstt'»
.... fMiitörfld. ,W »»»**"1' ’ «eil®'

•itter), rot,(Birste»>r>.-, ---■ ■
beständig, bearbeitet u,

verkaufen. Näh. Dotzheim-r-
strahe 44, Hth. I. 8495
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rickelntu Telephon Nr. 19%

®nttf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Cmil Bommert in WiesbaderU —» Geschäftsstelle : ManriLinsktratzr T,

Mitttvoch , 13 . September i  905. 20 . Jahrgang.

!b s«

J Bekanntmachung

| ©er Fluchtlinienplan einer neuen Straße hurch den
Ndüscki' Weinberg und daS Grundstück des Architekten

von der Neroberg -Lanzstraszc bis zu st, Stadtwald hat
bic Zustimmung der OrtSpolizeilwhUrde erhalten und wird
nunmehr im Rqthaus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a,

rhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
grlcgr.

Dick- wird gemäß A 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
htr , die Anlegung und Veränderung von Straße, , re ., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Lochen beim Magistrat schriftlich  anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am ll . September und endigt mit
Waui des 9 . Oktober 1905.

Wiesbaden , den 6 . September 1905.
8300 Der Magistrat . .

Bekanntmachung.

Der unter der Guteiibergschule bcsindliche Weinkeller
soll im Wege des Angebotes aus die Dauer von drei Jahren
verpachtet werden.

Die nutzbare Kellerfläche beträgt 166,9 ? qm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem in der Schule woluienden Pedellen gestattet.
Lagcplan und Verpachtungsbedingungeil sind im Rat-

Hanse, Zimmer Nr . 44 , in den Vormittagsdienststunden ein-
zusehen.

Daselbst werden auch Angebote , mündlich oder schriftlich,
innerhalb 3 Wochen cnteegcngcnomuien . 6500

Tex Magistrat,

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Kranken !'vagen

Bekanntmachung.

San 16 . und 17 . d. Mts . sollen in hiesiger Stadt ca.
300 WDrpferde untergcbracht werden. Wir fordern daher
M hiesigen Einwohner, welche leerstehende Räume (Scheunen,
Stellungen und Remisen) haben, auf, dies auf dem Rat-
Hause, Zimmer Rr . 6 . gefälligst anmclden zu wollen . Die
Scrgülimg beträgt pro Tag und Pferd 50 Pfg.

Wiesbaden , den 5 . September 1905.
Der Magistrat:

42 I . V . : Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
* Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Mzise-
Mtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg-
tot. Bildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem hcuti-
8«t Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild sHirsche , Rehe,
Md Wildschweine) ist ausnahmslos bei der E i n f uh r in den
Wtberlng den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord-
Mg entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
Mderabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildgc-
Wl , welches von jagdberechtigtcn. in Wiesbaden  wohn-
Mtm Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
frkllnft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn-
U überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Wseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 <$. für 12 Stücks
M beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllcnden
«Meldescheinesanzumelden.

Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
Merechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
7*akz,sende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
aden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten

^orrnlltaae dem Afrispornie' nnjp -n nntei - 9 hnrftp*

llnfallderhütmrgsvorfchriftcu für lnndwirtschtrst-
lrchc Betriebe.

Wir bringen zur Kenntnis , daß die von der Gcnosscn-
schaftSvcrsammlung am 26 . November 1904 beschlossenen
und vom NeichsversicherungSamt am 3 . April 1905,ge¬
nehmigten Nnfallverhütungsvorschriftcn für die landwirt¬
schaftlichen Betriebe der Hesscn -Nassauischcn landwirtschaft¬
lichen BernfSgenossenschast , betreffend landwirtschaftliche Ma¬
schinen , im Rathanse , Zimmer Nr . 3 , zur Einsicht¬
nahme öffentlich ausgelegt werden.

Die Uusallverhütungsvorschristen treten , soweit es sich
um die Einrichtung neubcschafftcr Maschinen handest , mit
dem 1. Januar 1906 , im übrigen aber mit dem 1 . Januar
1907 in Kraft.

Wiesbaden , den 4 . September 1905.
Der Magistrat.

8319 Abteilung für Versichernngssachen.

Königliches Standesamt.

täge dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste
M , genannten Scheines angemeldet cherden ; auch kann der
■ Postkarte verwendet werden . Das .Gleiche gilt , wenn

MÄkziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetrosfen wird.

Zwecks Einführung der Sonntagsruhe ans den Standes¬
ämtern ist durch Reichsgesctz vom 14 . April 1905 das
Personenstandsgesetz vom 6  Februar 1875 dahin abgeändert
worden , daß Anzeigen von Totgeburten nicht mehr wie bis¬
her spätestens am folgenden Tage , sondern spätestens am
folgenden Wochentage zu geschehen haben . Totgeburten,
welche also an Sonnabenden stattgefunden haben , sind spätestens
bis Montag anzuzeigen . Das Standesamt bleibt deshalb
in Zukunft Sonntags geschlossen . An Feiertagen , die auf
einen Werktag fallen , ist dasselbe jedoch wie bisher zur Ent¬
gegennahme von Anzeigen über Totgcbnrtssälle von 9 bis
10 Uhr vormittags geöffnet.

Wiesbaden , den 8 . September 1905.
8430 Das Standesamt.

im allgemeinen sanitären Interesse herbcizuführen , har der
Magistrat beschlossen , eine dlirchgchi .sigc Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintrctcn zu lassen

ES tverdeu erhoben:
Bon einem Kranken der 1. Berpflcgungsklaste — 12 .— Mk.

2. 7.50
2.50

ei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 */ , Stunden
«gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme dcS Wagons >r-ird für jcdc weitere
halbe Stunde in allen Klaffen mit je 2,50 Mk . berechnet '.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . BerpflegungSklasse mit 1 Mk ., für Kracke  der
3 . BerpflegungSklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krcu kzeitc»
(Diphtheritis , Scharlach , Maseru , Typhus u. dgl .) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt rurr mittelst deö eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Oeffcntliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kraulen
Nicht benutzt werden . ( Polizei -Berordn . v . I . Dezbr . 1901 ) .

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer n.ur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
Krankenhausc und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit , auch bei Nacht , im städtischen Krankeuhause ent-
gcgengcnommeu . Bsi der Bestellung ist genau anzugebcn,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel
M Md findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt

dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
8 *®Kalendermonats etngem eibete Wild zu Anfang des folgenden
WM zugefertigt wird.

Angebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
sormnlarmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,

EP 'wet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Akziseordnung

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
^i .^ kbrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der

«rdnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.
, Wiesbaden, den 1. Mai 1905 . 872

Der Magistrat.

Bekanntmachung
kird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

TßiV'7 Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
toani.» PrerweiwProduzenteii des Stadtberings ihr Er-
KL °n Bcenvcin unmittelbar und längstens binnen
Munden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich

bei Vermeidung der in der Akziscordnung angcdrohten
^udativnsst .-

^kldun
äsen anzumeldeii haben . Formulare zur

- können in unserer Buchhalterci , Ncngasse 6 a,
Östlich in Empfang genommen werden.

^ ' " «sbadcn , den 6 . Juli 1905.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter ÄSSÄ an daS Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen , iodaß von
jedem Telephou -Anschlnh Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

2.  Gewann,

Bekanntmachung

Samstag , de « 16 . d. Mts .» Mittags 12 Uhr,
werden nachstehend genannte Grundstücke und zwar:

8 ar 22 qm Acker Remise
14 ar 09 qm „ „
24 ar 88  qm „ „
13 ar 48 qm „ „

9 ar 70 qm „ „
13 ar 52 qm „ „

von Martini 1905 ab ans die Dauer von 6 Jahren aus
Zimmer No 12 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraßc 16,
meistbietend öffentlich verpachtet.

Lageplan und Becpachtungsbediugungen sind daselbst in
den Vormittags -Dieilststundeii von 9 bis 12 Uhr eiiizuschen.

Wiesbaden , den 7 . September 1905 . 8380
Die Direktion

der städt . Wasser -,Gas - u . Elektrizitäts - Werke.

Dcranntmacyung.
Die aus dem alten Friedhose befindliche Kapelle

(Trancrhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeieclichkeiten
Unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärlsj
ncrische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Vemitzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
aiifschcr anzumeldcn , welcher alsdann dafür sorg :, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
Tic Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung

betr . Krankeuaufliahme im städtischen Krankenhanse.
Die Ausnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Kraiikcndienstes ist es er¬
forderlich , daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage , selbstzahlende
Patienten der III . Klaffe einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Ausnahme nachsiichcnden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse , die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemeittsqnittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats ( Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfälle « werden Schwcrkranke
auch ohne die vorgeschriebenc « Einrveispapiere
und zu jeder andere « Tages - und Nachtzeit auf.
genommen . 5332

Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche
Sj!lkchS»»l>e fite unlK.uüielte smigmltcMk.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von II — 12 Uhr eine unentgcltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 3 ^ 4

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhans -Berw « ltung

Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahn -,
Saugspritzen -, Handspritzcn - und Retter -Ab-
thcilnng des 2 . Zuges werden hiermit zu der
Zug -Uebung ans Mont a gs, den 18 . Sep-
temver 196 » , Abends 7 Uhr , in die Station

8» Neugasse 6 eingcladcn.
Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches

Erscheinen erwartet . 3432
Wiesbaden , den 8 . September 1905.

Die Branddirektio » .
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Leiter -Abtheilnng L
werden hiermit zu einer Uebung auf Mittwoch,
den 13 . d . Mts ., Abends 7 tthr , an die
Remisen geladen.

Unter Bezugnahme aus die Statuten wird
pünktlicycs Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 11 . September 1905 . 8536

_Tie Branddirektivn.
Bcsanntmachiiug

Nachdem das Königl . Obcrverwaltungsgericht entschieden
hat , daß unter „ Fleisch " im Sinne des Rcichsgcsetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausiäudische»
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgchabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akzisevcrwalturig ist angewiesen , hiernach
bei der Akziscerhebung vom 15 . Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1903
8938 Der Magistrat.



Leüingaug.
Tie Arbeiten und Lieferungen zum Neubau des Em-

pfangsgebändes auf Bahnhof Dotzheim sollen ge¬
trennt in einzelnen Losen vergeben werden und zwar:

LoZ I Erd-, Maurer-, Asphalt- und Stcinmetz-
arbeiten,

„ II Zimmerarbeiten,
„ III Dachdeckerarbriten,
„ IV Klcmpiierarbeitcn,
„ V Tischlerarbeiten,
„ VI Schlosser- und Schmiedearbeiten,
„ VII Glascrarbeitcn,
„ VIII Anstreicherarbeiten,
„ IX Wasscrlcitungs- und Abortanlage,
„ X Blitzableiter,
„ XI Osenarbnten.

Die Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehenen Angebote findet am 18. September, vormittags

;11 Uhr, im Zimmer Nr. 19 der Unterzeichneten Bctr.-Jnsp.
(Rheinbahnhof) statt. Von da können auch die Vcrdingungs-.
unterlagen gegen vorherige Einsendung von je 2 March für
Los I und II und se 50 Pfg. für die übrigen Lose durch
die Post bezogen werden.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den8. September 1905.

1415 Königl. Eiscnbahn-Betr.-Jnsp. I.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 14 . September er.» vor¬

mittags 11 Uhr , werden im Hause LLiesbadcuer-
straste 4 :r zu Biebrich für Rechnung desfcu, deu
es augeht:

8 ^ Stnckfaß und 2 Oxhoft Not-
wernc, 1 Fas; französ. Kognak(ca.
3vvl ) , sowie ein leeres Halbstuck-
fas;

öffentlich meistbietend grgeu Barzahlung ver¬
steigert.

Proben tverden eine Stunde vor der Bcr-
steigerung verabfolgt . 8549

Wiesbaden , den 11. September 1903.
Wolleuhaupt , Gerichtsvollzieher.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

In hiesiger Gemeinde findet in nächster Zeit eine
Revision der Quittungskarten statt, welche von Bureau-
beamten der Landcsversicherungsanstalt ausgeübt wird.

Für Arbeitgeber, welche mit der Berwendung von
fälligen Beitragsmarken im Rückstände sind, empfiehlt cs
sich, zur Vermeidung von Strafen, das Versäumte alsbald
nachzuholen.

Auch ist deu Arbeitgebern und Versicherten zu em¬
pfehlen, tfie Quittungskarten in der nächsten Zeit bereit zu
halten, damit dieselben auch in Abwesenheit der Arbeitgeber
und Versicherten von Angehörigen oder Beauftragt», dem
Kontrollbcamten alsbald vorgelegt werden können und so¬
nnt öftere Störungen und Zeitverluste für beite Teile ver¬
mieden werden.

Sonnenberg, den5. September 1905.
Der Bürgermeister:

8272 _ S d) mi dt._

Siroh -Verdingnng.
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21200

Kss Noggenricht- oder Maschincnlaiigstroh findet am 1V.
September d. Js ., Bormittags 10 Uhr, im Ge¬
schäftszimmer der Garnison-Verwaltung, Rheiustraße 47,
Termin statt.

Wiesbaden, den6. September 1905.
8273 Warnison -Pmeraltnna.

Montag, den \l,
Dienstag , den 12 und Mittwoch , den 13. d. Mts .,
jedesmal vor mittags 9 und nachmittags 3 Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags der Firma Vs-
bi 'üdef Dörner dahier im Auktionslokale

Kirchgosse 23 ,
„Drei Kronen ",

nachfolgend verzcichuele

fertige Herren-u.Knaben-
Garderoben

Herren- und Knaben-Anzüge Pale¬
tots , Joppen , Hosen und Hosen und
Westen

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ohne Rück¬
sicht auf den reellen Wert. 8444

'ßeorg Säger.
Auktionator tt. Taxator

Wiesbadener General -Anzeiger. 20. k̂ahrgan,.

Für sparsame Hausfrauen!
Kornbrod , grosse Laib , 36 Pfg.
Gemischtes Brot 38 Pfg.
Weiss-Brot 40 Pfg.
Prima neue Vollheringe , Stück 5 Pfg., 10 Stück 48 Pfg.
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 14 Pfg., 10 Pfd. 98 Pfg.
Feinster Einn .ach-Essig per Schoppen 9, 12 Pfg.
Essig-Essenz 80"p 35 Pfg . 8539

Kiise und Wurstwaaren.
Feinsto Mettwurst pro Pfd. 88 Pfg., bei 5 Pfd . 85 Pfg.
Cervelatwurst per Pfd , Mit. 1.20, bei 5 Pfd . Mit. 1.18.
Prima Schweizorküso pro Pfd . 98 Pfg.

, Edamerkits in Kugeln per Pfd. 75 Pfg.
, HolUinderkils pro Pfd. 80 Pfg.
„ Tilsiterkäs 80 Pfg.

Die Käse- und Wurstpreise sind aus früheren billigen Ab¬
schlüssen und deshalb so auffallend billig.

Wasch- und Putzartikel.
Prima weisse Kernseife pro Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg

„ hellgelbe ,. „ ., 22 „ „ 5 „ 21 „
„ weisse Schmierseife „ „ 17 „ „ 5 „ 18 „
„ hellgelbe „ „ „ 16 „ „ 5 „ 15 ,,

Seifenpulver , Packet 6, 8, 10 und 12 Pfg , Soda 3 Pfd . 10 Pfg.
Scheuertücher ä 10, 15, 20, 25, 30 Pfg.

Erstes Frankfurter Eonsumhaus,
Moritzstrasse 16 . Dreiweitlenstrasse 4,

Orantenstr . 45 , Wellritsestr 30 , Sfcrostrasse 8 10

Pf. Jinie fiiifcn, ZlMrimM
„ Salz- u. Sifnpuirtcii, Rollmöpse, Sardinen rc.

3 Pst „ Holl, extra große Lollhermg: 10 u. 12 Pf.

Teikf. 125. -I 8chääh, GrehkNjtr. 3.
22 Pf . Einmachzucker(Cryüall) bei 10 P,d . 2t Pf . 160|270
20 „ Fst. Würfkluickir als Beigabe zu Caffec.
80 „ Gebrannt. Caffee, Pfd. 90 Pf , 1,00 bis 2,00 21t.

S äinmtl. Colonia'w. zu qlcirti Viil. Preisen. vromvtc Zui.
' 5S S5B £ M SS5S 5ii5Bfc

OTS 1 11 werden in

Tadellos ä*
werden in eigener Strickerei

Art Strümpfe
®u als auch an-

gestrickt.
Grosses Bager geeigneter Garne.

Billigste Preisnctirusijj.

Carl Claes , Bahnhofstr. 10.
Fernsprecher 2951.

6840

Apfelmost
8384

eigener Kelterei.
Aug'. Mack,

Bismarekring 11 . — Ecke Bertramstraße

Süsses ®Apfelmost
eigener Kelterei

August Kugelstadt, friMr. 3.8’,67

Äiim Blücher “,95
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches,angenelnmas u . heimisches
Germanis-Bhr. BisrloksSa Germania-Bier.

Zu fleissigem Besuch ladfl. ethöeiu 6321
Carl Trost

HichttzeHijender^
für den Verkauf von Liceuzen gesucht.

gkliiorrüßender, jfelir piiijlüirec Jrlilicl.
Hoher Verdienst.

Herren, die schon auf Lieenzcn gereist haben, werden
bevorzugt. - 8361

Offerten unterA. H. 8361 an die Exp cd. d. Bl.

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Herbst-Ausstellung,
welche vom IE.—IG. September in unserer Gärtnere
Parkstrasse 45 stattfindet, sowie zur Besichtigung
unserer Gartenanlagen und Culturen ergebenst
ein. 8437

A . Weiber <s& Cie . ,
Hoflieferant.

Praktischer Wegweiser für
Alle,

die Erfolge und Stellung , Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis und franko
durch 789

ReinholdFröbel, Verlagsbuchhandlung Leipzig.

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“
Zähne von Mk. 1.50 an

mit der Platte . Keine Extraberechnung . UnterGarantie.
Ganze Gebisse von 43 Mk , an. Repara¬
turen zerbroeh. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisso von 1 Mk. per Zahn. zggz

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Länggasse 4 , k.

Sprechet . 9 —1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Achtung : !
Warne hiermit mit Karl Benn

derselbe ist verheiratet.
3” verkehren, benn

8560
Frau Beuu.

Achtung! Schneider!
Mittwoch » den >3. d. Mts -, Abends 729 Hlir

findet im lionkordiasaal , Sttftstraste 1, eine
Grosse öffentliche

Schneider-u, Sclmeiderinnen-Yersammluiig
Tagesordnung:

1. Die Gewerkschaften und der Sozialismus (Referent: Albert Neidn.r
Schriftsteller, aus Berlin).

2. Stelliingnatune zu den Firmen H. Haas, TannuSsiraße, P. BMa
und M. Marxheiiner, Wilheluisiraße, über die Nichtzahlung des Loh,,.
Tarifs.

3. Freie Aussprache.
Alle Mann zur Stelle ! DaZ gilt auch für die Gewerkschaftsgenoffen.

Der Einberufer.
KB. Die Herren H. HaaS, P . Braun und M. Marpheimer sind

brieflich dazu eingeladen. 8512
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Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

Unl'llklimsi’iiint Ulioimcment
auf das

Caffeler
Tagelilatt».An;eiger

Jahrgang 1
Aelteste . »infangreichste und gelesenste der in

Cassel heranSgcgebenen Zeitungen. Erscheint

zweiiiia! thliih
in einer Morgen»  und Abend -AuSgabe . Letztere
bringt in ausführtichen Telegramme», Eoursoerichten :t-
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Tie Morgen-Ausgabe bringt unc bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokale n. provinzielle
iilrtikcl und Berichte , ferner ein sorgfältig auSgc-
wäbltes ilioman Ifeuilleton i» täglichen großen Forl-
sctznngcn, sowie sonfiige mannigfaltigennlerhaltende Bei¬
träge. Der daistellcndenund bildenden Kunst , sowie
der Olinsik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Aiitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch d,e
Pofl 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „ßast
f.-ler Lageölatl und
Anzeiger" zufolge dec

gcoßeil Auflage die zweekrntsprechcudsjc Bcrdrc ' tnng
und ,nird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigiken benutzt. . , %

Die Abonnenten erkalten nuentgeltlich mit jeder
Soniitagsnnmmer„ TicPlandcrstube " , ein dm-chieuiea
senilletonisiilche» Inhalt allgemein gern gelesenes ilnter-
lmlinngsblatt; ferner am 1. Mai und 1. October iceen
JabreL einen -Zksacat-Kalirplan , sowie em voll>tänd,ge»
ÜiseuöaSn-Ialjrplanvuili in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgeführtenZSattt^
kakend-r.

i^r

Haarzöpie , Scheit «^
^Urnfri ^ nreii

3 -Um¬worben billiqlt anoesertigt und ausgcarbc. Grofies
Äiipfo und ein-,einer Teile in allen Haariarben von
Sämnttliche Haararbcilcn werden ichnellfiens anzefertigt. V

Mo jrisenr, SSSSA-

Kehaudlung»» GaUensteinleiSeN
ob»! Morphium, Opium, Oelkur, Operation.

Glonivn « Lehmaoii , Ncroitrafic 4<>. - uf|t
Sprechstunde» : BorinittagSV«10—V*l -, lliachinittags»— «p

Weiteres besagt Gratis .Broschüre.

Kailiolisäie Kiräienkeller
An die Einzahlung der 1. Rate für das ls e.

fahr wird hiermit erinnert.
Wiesbaden, 25. August 1905.

Die katholisch- Kirchen
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13. September 1905

Arbeitsnachweis
beJ

Wiesbadener
jmftiil-A«Mr"

L  täglich Mittags 3 ltöc
. unserer Expedition MauritiuS-
-l-g-8ang-ichlag-n. Von 47, U6
jtafrniittagS an wird der Arbeits
«rkl kostenlos  in unserer
{rptöiticm»crab'olnt.

214 Mtesdadcncr tNcncral -Anzctger. 20. Jahrgang.
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juS 6eff. Familie sucht Stelle als
;tü?E uno zur weiteren AnZ-
Mmg im Haushalt. Offert, sind
-u richten an 47 4rtlien,
ÜümaerSkinben, b. Weil dura. 7946
Afcrkäuscriii , kath., Ans. der

20er, s. Stellung in einem
©alanterie»od. Splelwaaren-Gesch.
gihr gut- Zeugnisse stehen zur
Lmügung. Eintritt kanu sofort

Off- uut. W 7970 an die
grt tb, d. Bl. erbe'cn. 7970
Ö^css. Miadeuc», Kaufmanns-
-0 lochtcr, katholisch, si Stelle zu
fing. Same ob, Stützed. Hausfrau.
2afi. ist in allen Spart , d. Haus'
wirthschaft, sowie im Geschälte gut
bemanßert. Off. u W. K. 1905
c;i die Exved, d. Bl_ 1419

§cbilb Norddeutsche,22I.aii-
gestützt auf gute Zeugn., s.

Zullung als Stütze b. e. Dame
«d. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Kräh»,
yrra. Nh., Hauptstr. 86. 1416

Männliche Personen.
Mächtig., gewandter, stadtkundiger

Fnhrmantt
l-i»cht 8177
M- Kleine Weberei,sie 9.

Perfekte

3)amenfrlincitCct
für dauernde Stelle per sofort
»der später gesucht. 8464
Wemmer 8i  Ullrich,

„Nassauer Hof"
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TuLt. Kupferpirtzer
!»'»« gesucht. 8546

Bik 'oria Hot cl.

Einzuverl.Fuhrmann
Hwt gesucht 8529

W , Thon,
Dotzhcimerstr. 18

Jnuger
Haushursche

8571
^liichenbierhandlung Hägerich.

^W ^^ Erbachcrilraüe 4.

Ein Sshi'tter^
- AuSzängc gesucht 8552

Wörihstr. 17, 3. r.

Mit festem
_ 'Geiialt;
«unbenc Agentur an soliden.

>u°°I°iiie» Herren 836/102

öu vergeben
MMl fleißige Handwerler finden

ch.t ^«rücküchtiaiing.
u- 4' LI. 137 an die

;g ?

!.f %■'S%

d. Bl.

M Verein
unentgeltlichen

■fbeitsnachweis
atnRathhaus. Tel. 574,
■fWKfilicfie Beröffentlichung
tu. , Wtischer Stellen.

Teilung, für Männer
Arbeit linden:

£M)!unbtr

^ 'iilcicher
^ "stateure
Sattler

* •*

^lchreinerlehrling gcs. gegen
^ Vergütung 8467
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Steingaffe 19.
VVeibliclic Personen.

Alleinmiidche»
ges. per 15. September 8425

Schlichterür. 17, 3.

Bierstadt
Für meine Triiikkall « an

der Grcnzstraßc snchc sos. einen
Verkäufer oder
Verkäuferin, sse?

Franz Thormann,
Wiesbaden. Nieblstr. 23.

»Angehende

Nklkiiuskli»,
sowie Lfhrmädchen aus
guter Familie gesucht. 8565

Sei Weinrich,
Wildelmstr. 42.

Ci  3 Lauimädcheu,. e. St . ges.
Marktür 11. 3._ 8563

^Lehrmädchen für Weitznähen geg.
^ Vergütung gesucht 8569

Herderstr. 2, Part.
FlascheuspüleriN gesucht

>2 - Luisenstr. 35._ 8547
Ein Tienstmädcheu

für tagsüber gesucht.
Näheres bei Fr . Niiltcrt,

Moritziraße 41, 1._ 8534

Junge
Mädchen

zum Einpacken an der Kaffe
gesucht. 8573
8. BlumenthalL Co.,

Kirchgnsse 46.

für Damen.
Confcktion gesucht. E.

Enk, Ikerostraß 23, 2. 8115
i. jelirmädcycn gcs. M Knögel^

Daiiiciischii, Jorkstr. 3, 2 8152
WML«
Tüchtige

Weistzeug-
Näherinneu

sind, in iiieiner Arbeitssiube
daiierndc Beschäftigung.Car ! CSaes,

Babnbosstr 10: 6246

L̂ ansiiiädchen. Alleiiiinädchcn,
ts?  Küch-Niiiädchcn finden sofort

gute Stellen Näh. Frau Heinrich,
Stellenvermittlerin, Karisiraße 26.
Mtlb., stiart 6744

E>» fleihigeS
Mädchen

wird zum sofortigen Eintritt bei
guteiii Lohn gesucht. Näh. stiero-
strajze 4,  2 . 8459

Zuarbeiterinnen
bei hohem Lohn u. dauernder
Sielle per sofprt und später
gejucht. 8465
Wemmer Sf  Ullrich,

„Nassauer Hos".

Junge Mädchen
fiiivcn daueriibe Bcschäitiguiiz
(Näharbeit).
Ltock n. Schirmfabrik

IWilhelm Henker,
Lnnagnssc3 8506

für unser
Lurter- und

Eiergeschäsl per sos. ges. Dass, mütz
lücht. Berkäuserin sein. 8476
I . Hornung & So .. Häfiiergaffe 3,
Tiicht MouarSmädche»
wird bei hob. Loh» ges. 8485

Am Römertbor 7, 2.

Lin Alieimnädchen
gesucht 6989

Adosssallcc 30. 3.
/ ^»iusaches, vr. Mädchengesuchl.

Walramstr. 12. P . 8501
fluche bei reeller Bermittluiig:

Kellner, Köche, Aedes, Kiicheii-
chcfs, Diener, Hausburschen,Kupser-
pntzer, Tellerspüleru. s. w. Bern-
hard Karl, Stcllenvcruiilll Schul-
qasse7, 1. Et. Tel. 2685. 8044
^̂ uche bei reeller Veriniltiuiig:
S&  Erzicberi», Kindersränlein,

Allein«, Kinder-, r.<ano. u. Kuqen-
inädchenb. 30 JJl.  Lohn, Senner«
frl., Kaffee«u. Bciköchiiiiikii.Ncstau-
ran'lsköchin, 70 M.. stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden). Bernhard

^rb6it8nuebvvtzi8
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stelleii-Vermiltclung

Telephon 3377.
Geöffnet bis 7 Ubr 'Abends.

Abtheilung: I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
licht ständig:
A. Köchinnen(für Vrirmt),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-, Putz. n. Mor atsfrau-n
Näherinnen. Düglerinnen uns
Lausmäochenu. Tagsöbnerinnen

Gul empsohlen: Blädchea eroailen
sofort Stellen.

Abtheilung ' II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräulcin- n. -Würierinnen
Stützen, vaushälieritineu, w;
Bonnen, Jungfern,
GcsellsLaslcrliinen,
irzieherinnen. Coiiwtoriüinier
Lcrkiiuscrinnen, Lehrmädchc»,
Sprachleiircrinnen.

R. für sämmtliohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel-u Reiiauralionsköchiniien
Zimnierniädchen, Waschmädchen.
Bcichiirßcrinilenu. Haushälter«
innen, Koch-, Büffel« u. Lcroir»
sräulein,

C. Centralstelle
für Krankenpfleg/erinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adressen der frei gemelderen
ärztl. enipsoolenen Pflegerinnen
find zu jeder Zci- rorr zu erfahren

« fjtl .' I |
n. Stcllennachivcis,

Deüendnr. 20, 1, beim Sedanplatz.
A»ständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
eberten g,ue S teilen angewiesen.
LL»»l »i jeder Beziehung tiicht.

Zeichner und Maler,
selbständig im Ettiwurf. flotter
Dekorationsmaler für Schriften,
Ornamente», Blumen, Neklauien»
Malereien, übernimmt zum bill.
Preise jeder Art Vcrvielsälligungcn
von Bauzeichliungen, Musterkata-
ogen.Aiöbelzcichnungenn, Entwürfe
für Banschlosser rc.

Offert, u. „Zeichnung" an die
Exord. d. Bl. 8236

weiche die
^Reifeprüfung

an Gym-
nasie», Realgyinnasien, Oberreal-
lchui.,Ncalschul. od. seminarien ab>
lege:, wollen, bilden wir in lürzestcr
Zeit in allbewäbrt.'r Methode aus.
Schüler werde» wie früher ausge-
bildec. Dresden Nr. 8. Moesta.
Direktor und Rektor a. D., ge¬
prüfter Oberlehrer. 1748/302

Harren- und
Wagen-Mrwerk

gesucht hintere Parksiraße.
47 4 Emil Ruppert.

^ZÄ lle Buchbinder.Arbeiten, sowiedas Einrabiiicil von Bildern
wird gut , nd billig besorgt
8559  Ronentbalerstr ^12. H , P r.

tm folibrr Uslllll
empfiehlt sich den Geschäften zum
Auslragen v. Geichüftsempsehliing.
bei billigster Berechnnng. Näh.
Scdaiistr. 11, Hth., 1. r 8576

Harz, Kartend, Schacht^
o strasie 24, 3. Sprcchst. : Morg.
v. 9 - 1, Mitl. v. 5—10 Uhr. 8540

Friseuse
s noch einige Dameni„, Abonncm.
Fach , Lehrstr. 29, P . 8519
<L«l,j44üt >v. Glas, Marmor-
Wiiinikt Alabast., sow. Kunst;
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4136

Illilmann . Luiieuplatz 2.
z. Wasche,, n. Bügeln
w. angeiu (gebleichi).

751_ Roonüraße 20, Part,
rylticer , Knabenanzüge, Weiß.
3V zeug w. gut und billig an-
gcfcrtigl 7994

Kirchgaffc 19, 3. St . l.
jllHfritr ä-,biVinidjen». Bügeln

wird angenommen.
Egenolf, Platlerstratze 52.

_ (Poükaiie genügt.) 6473

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen,
heil. 102

Frau ZlorLer
. llieiielbeckür. ’i, 2 . <Ecke Aar kür
VlVSce reiche Heirat wünsche, er-

hält sos. gr. Auswahl von
Damen m. 3—220 000 M. Verin.
Send. Sie nnr Adr. an „Veritas",
Berlin 9/r. 39._ 263/119.

reiche Heirat wünscht, erh.
sos. gr. Auswahl v. Damen

in. 3—220,000 M. Bern,. Senoj
Sie nur Adr. an „Veritas ",
Berlin 9k 39._ 592118

eirat Herren, (auch unver.
inög.). welche sos. heiraten

woll., erb. gr. Auswahl v. vcrmög.
Tameii in cntspr. Aller durch

Gast Ecrrniann,
Ber'in SW. 16, 36.-/119

Herd-, Kessel- und
Ofensetzer

Ctg . Scliüller wohnt
Michclstzcrg 28 , 1. 8394
2<Pfg - Postkarte gcnüat.

Nrnznge
per Möbelwagenu. Federrollen bc-
sorgr unter Garantie 6501
Pl >. Rinn . Rbeinür, 42, S ., P.

Donnerstagt Umhang
im Ncrothal vrrioreu.

Gegen Belohnung abzugeben
Müllerstra ße 7, l . 8080

- - Kbeinl >»cltu‘!i)Tt—nnnriTn—.

[Jecfmikum gingen
| Haschiaeabau&EUktrotecim.A&t,I
j f.ia 28n..Techüijcer&WeiKmeister|,€ilmntreai*kurse.

Progr . frei.
" " T* 1* 1701/

Usambara-
Kaffee , ans deutsch. Colonien,
per Pfund M, 1.40 und 1.5 « ,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und lein . 4890

Jacu> Frey,
Erbacherstr. 'B Ecke Wallnfersir.

Ŝ ettleibigkeit Korpulenz be-> seitigt ohne Bcrufsstörnng
gorant. unschädlich. I». Zen n̂isse.
Tbiele's Eutsettungstee, Pack. 1.50
M. Zu haben Kronen-Apoiheke,
Gerichts- u. Oranienstr.-Ecke.

1258/261

Sie rjstii
li. trinta gut
in meinen Weinstuben

kjkhfrMttchtz 12
am Tom. 827

Franz Kirsch, 1
W c i lt l) n it M u » 3,

Maisiss.

Billig : Billis,:
Gelegenheit für Vrautleute

Berk, zu den billigste» Preisen
Polsterm. u. Betten in Gariiilnren
sowohl wie auch in einzeln. Teilcn
als : Taschendivans.Sophas.Sessel,
Stühle, Sprungrahmen. Platrastcn
in Roßh., Wolle, Cavokn. See¬
gras. Alles nnr Pr. Mat. n. sol.
Ausf. Auf Wunsch auch Teilzahl.

Willi Bullniann,
8284 Herinanilstraße 15. I. r.

Nheinstrahe 37,
unterhalb des Luisenplatzcs.

^tzläbarbeilcn aller Art iperd.n
rajch und billig besorgt. Näh.

Helencnstr. 9, Fronisp. _6975
Züchtige Phrenoiogin a. L.

Sichere Deutung. 7986
Nauenthalerstr. 6. 2. l.

Uc'Anstreicher-, Tüucher-
und Lackircrarbcitca w.

gut ausge ührl 7166
Blcichstraßc 13.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 10. bis 16. Sep¬
tember 1905.

Serie I:
Eine bequeme Reife in

Frankreich.
Intcrcüaute Crädto und
Schtvsscr a d Loire etc.

Serie II:
Die interessante» Tchcnö-

wiirdigkeitcnd,r St . Petcrs-
kirche in Rom und die

ncucilc Aufnahme Sr Heilig-
kcit Papst Pin» X.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Nei'e 30, beide Reisen 45 Psg.
Schüler 15 u. 25 Psg,

Stvo »»cm"iit . 8029

Grun dstück - Verkehr.
JLmgebote.

Bäckerei mit Haus
zu verkaufen.

Offert, n. 11. J.  8549 an
die Erv d d. BI. 8556

Kleine Villa
hi verdaiifm.

Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, stanb-
freier gesunder Lage, iit Wa!»
desnähe, schöner Garicn, be-
qucme Verbindung mit clektr.
Bahn, 6 —8 Zimmer und
reicht Zubehör, clektr. Licht
ec. Näh. Schützenftr. 1. 2269

Jlax Haitmanu.

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr prcisw.
zu verkaufen. Näh. H . Scheurcr,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm-
sirasic 24. 2. 1330

Zu verkaufen
Villa Lchützensiraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner|
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähc, hübsch.
Garten, clektr, Licht, Centra.-
Heizung, Marmortreppe, be.
gueme Verbindung mit elektr.
Bahn rc, Be-iehbar jeder,eit.
Iläberes daselbst 2268

Max Mui ' tnninn.

Kleines, sek. Haus
mit Garten für M. 14,000.—,
schönes Hans mit großem Garten
für M. 21,000.—, großes, schönes
Haus mit großem Obstgarten für
M. 29,000. — zu verkaufe» durch
H Tchcurcr, Biebricha. Rh.,
Wilhelmür. 24._ 1401

Neues Huus
mit Garten für Mk. 14,000.—
zu verkaufen, stiäheres bei 1349
II - Si-liaurer , Biebricha. Rh.,

Wilhelmstr. 24, 2j

Schöne Villa
mit Garten, am Rhein, 14 schöne
Wohnräume, für Mk. 35,000 - -
zu verkaufen. Näheres bei 1350
K . 8e1 »et »eei ', Biebricha.Sih.

Wilhelmstr. 24, 2.

Jn nttlienfra obre
;n mmtkii,

unw. d. Kochbrunilens(Höhen¬
lage), Villa mit Park (alie
Bäume), weit über 1 Plorgen,
fahr preiswert. Näh. durch
die Immobilien - Agentur

l von 8056

|J. Cbr. Glücklich,
Wilhclmstraste50.

Kleines Anwesen~
mit großer Wiese, sehr geeignet sür
Wäschereianlage, kür M. 15,000—
zu verk. Kleine Anzahlung. Näh.
bei H. Scheurer , Biebrich,
Wilhelmstr. 24, 2. 1411

§nud |M,
für Gärtnerei geeignet, mit oder
ohne Wohnhaus, zu kaufen gesucht.

Off. unter O . W . 8500 an
die Epped. d. Bl. 8500

Prima
Gastwirtschaft

mit Haus in Frankfurt a. M., an
Hailptgeschüftsstraße, sür Ptark
95,000.— zu verk. Anzahlung
Nlark 15.000.- . Miethertrag Mk-
60)0.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sub II . 8 . B . postl.
Berliner Hof. 1367

üiiareutiiaL
ist der gecitgiietste Platz

zur Erbannng
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen grostcs Terrain, am
Walde gelegen, an einen
solventen Herr, und gebe
das nötige jkapital zum
Ban und zur vollstäu-
dicse» Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C°
D . 4330 nur von Selbst-
rrflcktanten an die Exp. ds.
Bl . 4229

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

10,000  Mk. SX
1. Okt. oder 1. Januar 1906 aus-
znleih ii durch

4 . & C . Firmenicli,
_ Helliuundstr. 53._» bis zu300M.diSk.il.vroinvtgegen ratenweise Rückzrhl.
SelhstgcberJrinlerBcrstn.Jitschiuer-
üraße 92 Anerlennung. 1240/261

Kapitalien
aus 1. und gute 2. Hyvoth. zu
4 pCt zu vergebe» durch 1409

H. Scheurcr . Biebrich a. ilih.,
Wilbelinstr. 24, 2.

3 ch will einen in kurzer Zenfälligen Ristkaufichilling von
30 000 Rtk., sowie eine bereits am
I. Oktober fällige Cession von
25000 Mark mit Nachlaß verkauf.
Friu tliiiekcrt , Moritzstr. 4 8306

LÄ- und
18.000  Mark

auf 2. Hypotb. ansznlcihen. Näh.
b. Fr. Kraft, Erbacherstr. 7,1 . 8524

M. 6090 .- ,
„ 8000 .—,
„ 10,000 - ,„ 20 000 .-
,. 25,000 . - ,
„ 30,000 .—

auf 2 . Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2188
Geschäftsstunden von 9—1 und
_ 3- 6 Ubr._M ^Darlehen gibt Selbstgebe-reellen Leine». Räten-
ück ahlnng. Roblmann, Berlin.136,
Praqerstr. 29, Rückv. 250418

M 7—8000 aus prima Objekt«.- 2. Hyptb. v. Selbstgeber ges.
Offert, u. H. 0 . 6847 an die
Ervcd. d. Bl._6849
VTCltr leibt einem Herrn 100 M.

Rückzahlungn. Uebereinkx
Off. u \V.  W . 6851 an tie

Exped d. Bl. 6855

Mypoth .eM .en -Gesuche

Qjfuf ein gutgehendes, in bester
'41 U, Wiesbaden gelegenes
Hotcl fiicstaurant, in tadellos
baul. Ziiländ , wird eine 1. Hypo¬
thek iv i ca. 60,000 Mk und eine
2. Hypotbekev. ca 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Selbstdar-
eiher, ivclche dem Gc uü näher
rcten wollen belieben ihre Adresse
unter A.. lOO in der Exped. d.
Bl, niederznlegcn._ 1271

Gesucht
« . 15—18000
auf sehr gute 2. Hypoth. Punkt-
lichste Zinszahlung. Off. u. B.
I postlag. Biebricha. Rh. 1206

Die Imttisljjllktt- iui&
LWlljekell-Agrulur

von Lu  Winkler , 15d'7
Bahnliofstraste 4,

gegen vorzügliche2. Hypothcke
10,000 m.  und 28,000 M.
» 5 pEt. auf gute Objekte
nach 50 pCt . Belclhuuz der

1. Stelle.



Den Eingang der neuen

beehrt sich ergebenst anzuzeigen

il fiel in Reit*
22 Marktstrasse 22. — Telephon 896.

Palmin
feinste Pflanzenbutfer

unübertroffen znm*
kochen, bratenu. backe» S0 °:'o EreparnI»

Kegreu Butter!

in*U

Hervorragende
u-&Kräflii

- und Kinderpflege:
I Kindtr-NiMIM.

19

Puro
Flelschsaft.

Liebig 's
Fleisoh.Extract.

Liebig 's
| Fleisch -Pepton . *

Maggi’a
Bouillouk&pseln.

, Dr . Michaelis /
Eichel-Cacao.

CasselerHafercacao,
Cacao Houten.

, Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. l .SO

Somaiose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat '
Plasmon , '
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzextract.

Dr. Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin *Weine.
Sämmtliche

Mineralwässer

| N stle’sKindermehl.
] ivufeke’s ,

Mnffler ’s
Kindrrnahrung

Meliin’s do.
Theinhard ’s do.

| Knorr ’s Hafermehl.
Reismehl.
Gerstenmehl.

Opel ’»
Nälirzwieback

Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker,
Soxhlet

N &hrzacker.
Pegnin.

Malzextract.
Medioinal

Tokajer.
Medioinal

Leberthran.

Hafer -Nähn - Cacao
| vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- n. Darmkatarrh , */, Ko. M. 1 .20 !

Chem. reiner

Milchzucker

Apparate
und sämmtliche
Zubeliörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
B-isszungen

Voilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.

Wasser -üichtc.
Betteiolagen

Gummi«
Windelhöschen.

Britclibßntlcs ’.
Clystier-

sprltzen.
Nahelpflalter.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupulvor.

Kindercrßme.
Byrolin.Wuudwatte.

per */» Kilo Mk 1.-

KinderaeiffV »,
garantirt frei von allen scharfen und 1

| ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton k 3 St. 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tade! oser frischer Wcare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.

Mauzender Ermerk«rHerren"-Damen.
Olsich vis in anderen grösseren StLdtsn beabsich-

tig-© ich auch in Wiesbaden einen Lehikursas für die
„Pflege der Hände und Fiisse “ : „ ülanienre
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig . Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr.

A— K. Tobias. Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen -Operateurin.

8 Friedrichstrasse , I. Treppe 5325.

Laden Einrichtung
für Vielerlei Branchen geeignet, kl. Geldfchrank, Kupferkessel, eich, AuSzieh-
isch billig j» Verkaufen Langgasse 10 , Schirmsabrik. 8404

Herrn Clemens Lehmann.
Behandlung von Gallenileinleid-n, Wiesbaden , Neroflrahe 46,

Ich . der Unterzeichnete, litt an Gallenstein-Kolik. Nachdem
mich an vrrsch. A-rzt- gewandt halte und all- Mittel nichts nüßt
blieb mir noch die Operation jibrig. Zufällig las ich im „Rheingai
Bgrfrd." von Ihrer neuen Behandlungsweise. Sofort habe ich mich
Sie gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, d
ich von den Kolikanfällen befreit bin. Soll sich Gelegenheit bieten, ka
ich Ci- nur empfehlen. Indem ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühlt
Dank ausfpreche, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Mich. Kitzinger , Winzer,
Johannisberg, Nhoingau.

Unterschrift beglaubigt. 71
(Stempel.) Der OrlsgerichtSvorsteher:

24. 8. 05. Hottenrotli , Bürgermeister.

Plakate in Lackschrift etc.
Entw., Zeichn., Maler, j , A. liefert A. Pappert , Wellritzatr . 25,

13. Sepremoer 1905

SttPdllkklirL
, . . Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michclöbc *;, 7 üorbl. 9ll

Alle Alles Möbel,
Handarbeit, biß. zu haben 8107

Hellmundstr 49, Part , l.

>>nd" - icoerzcit
bisfr. Ausnahme.

St. Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. «83

_ — - —- - - .ww—

Idme . K . Tobias * Wiesbaden
Pi ' iedrielibtrasbc Sfo . 8 . I.

8W * Manicure und Pedicure. *$ » :§
Behördlich geprüfte Hühneiaugen - Operateurin.

Speeialistin für Fusspflcge nach amerik. Methode.
In Amerika studirt und dipiomirt für medicinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
GesicltlsrajasRäl 'je mit Dampf znr Verjüngung des Gesichts

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
!"~ Behandlung in Aa l ausser dem Hause. '3981 3531

Sprechstunde i„> Hause 2—5 Uhr.
Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

Habe meine

Schildermaierei1
von Friedrichstraße 36 nach

Oranienßraße fi
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-Woh»̂
Schwalbacherstrasze « . — Auch ist Herr Hofliese .
^1. Kölsch , Friedrichstratze 36 , gerne bereu, ^
träge für mich entgegen zu nehmen.

Hermann Vogelsang, SchilderDlK
Oranienstraße 17 . Schwalbacherstf"

WteSSaVvner « enrral -Nnzetg« ,

tilgen Iie jeltümk8
dag man im Mainzer Möbelhaus von JLeop . Grünft
in Wiesbaden , Karlftraße 18 , nahe Rticinftriche,
Mainz , t6 r . QuintinSstrahc 11. 18 und 14 . alle Arten Mo

Wetten »iw. am belle" »»*

ie Kunst dem Stegreif
(nach dem Gehör)

voiicmut Klavier™spielen.
Die Wiedergabe von Vortragsstücken jeder
Art nach dem Gehör in vollendeter Aus¬
führung , das Begleiten zum Gesänge aus
dein Stegreif etc. etc. — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur Ia Referenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

F. Rodde’s Comp, extempore.
Berlin 35.

Lfilzowstrassc 89/90 . 1418

^ Kohlen . X
■Zur Deckung des Herbst « und Winterbeaarfs empfehlen wir

von den besten

Kolir-Sfi!ilikatehen,Mereien
<in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung

alle Sorten Hausbrand-, Hett-
und Halbsett-rloHlen

deutsche Knthrscitnüsse von8-angenhrehni,Pauline etc
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Consoli«

daiion “, „Schulz “, „Constantin der Grosse “, „Stin«
neszeohen “, „Harpen “, Hibernia “ and „Gelsen-
kirchener Werken “.

Ferner:
deutsche Anihracitwürfel von „Kohlscheid “ und Halb¬

fettwürfel von „BfSariagrube “, sowie belgisch« Anker
Anthracit - Würfel Henne , Esperance , Herstal,
gesetzlich geschützt;

Braunkohlen - Brikets , lüarke Union;
Buchen «und Kiefern - Scheif holz , Kiefern - Anzündeholz

und CSündelhelz in jedem Quantum zu billigst gestellten Preisen.

Kohlenverkaüls Gesellschaft
m . b . H

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostrasse 17,

Luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30.

Fernsprecher Sfr. 545 , 775 und 2358.

6293
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